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Bmier üjnJttit
SBon A. Z.

SBom 1. SJtooember 1905 bis mm 31. Dftober 1906.

1905 Stooember.
4. Ser StegierungSrat tt*ätjtt jum otbenttidjett Srofeffor

für prafttfdje Sfjeofogte Lie. SJtori^ Sauterburg, Pfarrer in
©tettten, nadjbem ber furj öortjer ©eroätjüe, Pfarrer Seont).

Stagaj in Safet, bemifftoniert Ijat.
— Siterartfdj-mufdatifdje älbenbunterfjattuiig im Safe beS

SUpeS j. ®. ber burdj bie Untitljen im $aufafuS oerun-
gtücften Armenier.

— (Srfter £ammergertcf)t8fct)rei6er roirb gürfpr. §ugo
ÜJtojtmann.

5. t in Dud)t) Sanfter £>enrt 9Jtarcuarb=&trct)ob,
geboren 1846.

— SI. SBeber in ©rinbelroatb rettet ein 12=jäl)rtge8 SJtab-

*Ben auS ber fjodjctngefdjroollenen Sütfdjine. Ser StegierungSrat

berlettjt ifjm bafür bte filberne Stettungämebaifte.

— t in Sütidj 3ü Stob. SJtütter^anbSmann, 53 SaBre
att, ber im D&eraargau in ben 80er 3afjren eine getinffe

politifdje StoÜe gefpiett tjat (Sern. SotfSjtg. Str. 90.).
— 3m 3ura=3torbfret8 roirb im 2. SBafjtgang Steg.=9t.

©tmontn mit 3320 ©t. jum Stationalrat geroätjlt, im D6er=

aargau Stebaftor Sürrenmatt mit 6863 unb ©eridjt"!-
präftbent Suri mit 5108 ©t. (Sireftor SDtorgentfjater er-
fjätt 3902 St.). StmtSrtdjter in Sern roirb Stotar @. b.

©iebentfjal, ©uppteant Stotar SJt. ©erfter.

Verner Chronik.
Von

Vom 1, November 1Mb bis zum 31, Oktober 1906,

1905 November.
4. Der Regierungsrat wählt zum ordentlichen Professor

für praktische Theologie I^ie. Moritz Lauterburg, Pfarrer iu
Stettlen, nachdem der kurz vorher Gewählte, Pfarrer Leonh.

Ragaz in Basel, demissioniert hat.

— Literarisch-musikalische Abendunterhaltung im Cafe des

Alpes z. G. der durch die Unruhen im Kaukasus
verunglückten Armenier.

— Erster Kammergerichtsschreiber wird Fürspr. Hugo
Mosimann.

5. -j- in Ouchy Bankier Henri Marcuard-Curchod,
geboren 1846.

— A. Weber in Grindelwald rettet ein 12-jähriges Mädchen

aus der hochangeschwollenen Lütschine. Der Regierungsrat

verleiht ihm dafür die silberne Rettungsmedaille.
— s in Zürich I. Rob. Müller-Landsmann, 53 Jahre

alt, der im Oberaargau in den 80er Jahren eine gewisse

politische Rolle gespielt hat (Bern. Bolksztg. Nr. SO.).
— Jm Iura-Nordkreis wird im 2. Wahlgang Reg.-R.

Simonin mit 3320 St. zum Nationalrat gewählt, im
Oberaargau Redaktor Dürrenmati mit 6863 und Gerichtspräsident

Buri mit 5108 St. (Direktor Morgenthaler er--

hält 3902 St.). Amtsrichter in Bern wird Notar E. v.
Siebenthal, Suppléant Notar M. Gerster.
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7. Ser ®utfdjer Sunj ermorbet im SaljEjöfjli auS @e*

rotmtfudjt feinen ©djroager 3ot). Stiefen, Sanbroirt in Jgettenrieb.

8. Sie Arbeiter ber ÜJtetaHroerfe ©elbe in Sljun treten

roegen Sofjnbtfferenjen unb önttaffungen oon Slrbeitern in
StuSftanb. Son ben SeljBrben unternommene SertnttttungS-
berfudje bleiben erfolglos.

12. Sieberabenb ber grau Stiemann SBtjmann im
^pattnenfaal.

— Slm 35. fant. Steformtag in 3nterfafen fpridjt $rof.
Sübemann über SBefen unb Unterfdjtebe bon finnlidtjer unb

fittttdjer Steligion.
14. Sie ebangetifdj-reformierte ^irdjenftjnobc befdjließt

bie Stebifion ber Siturgie, genehmigt eine SJtotion für Sr-
fteüung eineS SlnbacBtSbudjeS unb eine jweite für (Stn-

fcfjränfung ber SibeSteiftung bor ©eridjt.
16. Srof. Dr_ 8. ©audjat eröffnet bie ©erte ber ata-

bernifdjen Sorträge mit einem Sortrag über bie Serfdjtebungen
ber beutfdj-franjöfifdjen ©pradjgrenje in ber ©djroeij. Slm

23. fpridjt tytof. Slfljer über (SntroidfungSprobteme in ber

Sefjre »on ben elementaren geiftigen Sorgängen, am 30.
ftetlt Dr. So. Sotj feine Steife in ©tant bar, am 7. Sej.
gibt Srof. §eß-3tüetfäjt einen Ueberbticf über bte Ätrdjen-
mufif unb fpejteff beS ebangel. ©emctnbettebeS bis ju Sadj,
am 14. Sej. betjanbelt Srof. Sßeefe Stenaiffancedjaraftere
in ber Äunft. 1900 folgen bie Sorträge bon Srof.
Äebebgtj am 1. SJtärj über L;i guerre russo-japanaise
et la question de droit international, bon Srof. Sfjür-
tingS am 25. San. ü6er UJtojart, jur 150. SBieberfetjr
feineS ©eburtStageS, oon Srof. görfter am 1 gebr. über

ftüfftge Suft, bon Dr. Secterc am 8. gebruar über un
roman d'amour au XVIIe siecle*. La princesse de
Cleves par Madame Lafayette unb bon Srof. Süfdjer
am 15. gebruar über Rampen auf @l)(t.

— 3n Sern roirb eine Smmobtltenbanf gegrünbet mit
Stotar Sorte als Sräftbent.
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7. Der Kutscher Kunz ermordet im Dahlholzli aus
Gewinnsucht seinen Schwager Joh. Riesen, Landwirt in Heitenried.

8. Die Arbeiter der Metallwerke Selve in Thun treten

megen Lohndifferenzen und Entlassungen von Arbeitern in
Ausstand. Von den Behörden unternommene Vermittlungsversuche

bleiben erfolglos.
12. Liederabend der Frau Niemann - Wymann im

Palmensaal.
— Am 35. kant. Reformtag in Jnterlaken spricht Prof.

Lüdemann über Wesen und Unterschiede von sinnlicher und

sittlicher Religion.
14. Die evangelisch-reformierte Kirchensynodc beschließt

die Revision der Liturgie, genehmigt eine Motion für
Erstellung eines Andachtsbuches und eine zweite für
Einschränkung der Eidesleistung vor Gericht.

16. Prof. Dr. L. Gauchat eröffnet die Serie der

akademischen Vorträge mit einem Vortrag über die Verschiebungen
der deutsch-französischen Sprachgrenze in der Schweiz. Am
23. spricht Prof. Asher über Entwicklungsprobleme in der

Lehre von den elementaren geistigen Vorgängen, am 30.
stellt Dr. W. Volz seine Reise in Siam dar, am 7. Dez.
gibt Prof. Heß-Rüetschi einen Ueberbtick über die Kirchenmusik

und speziell des evangel. Gemeindeliedes bis zu Bach,
am 14. Dez. behandelt Prof. Weese Renaisfancecharaktere
in der Kunst. 1900 folgen die Vorträge von Prof.
Kebedgy am 1. März über guerre russo-sängmnse
et Is ciuesliun ge clrnit intsrnsliciml!, von Prof. Thailings

am 25. Jan. über Mozart, zur 150. Wiederkehr
seines Geburtstages, von Prof. Forster am 1 Febr. über

flüssige Luft, von Dr. Leclerc am 8. Februar über un
rvlnsii cl'gmour gn XVII« siècle: l,g princesse cle

Steves par Mcwme I,glsvells und von Prof. Lüscher

am 15. Februar über Kampen auf Sylt.
— Jn Bern wird eine Jmmobilienbank gegründet mit

Notar Borle als Präsident.
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17. unb 18. StafjreSberfammlung ber bernifdjen ©djul--
ftjnobe. Siefelbe berät bie SJtittet jur Hebung beS StefuftatS
ber Stcfrutenprüfungen unb beantragt bie Strtäjtung einer

Slnflalt für bie SluSbtlbung bon StrbettSteljrertnnen unb Setjr-
fräften für SDtäbcfjenfortbttbungSfdjuten.

18. ©runbfteintegung beS SnabenfefunbarfdjulfjaufeS auf
bem ©pitatacfer.

19. Sie fett 22. Dft. bauernbe SluSfteltung oon Skrten
ber Serner Sünfttertnnen geljt ju (Snbe.

— Ser bttnbe Drgantft Sttb. SJtafjaut auS SariS gibt tut
SJtünfter ein Sonjert mit Sompofitionett feineS SeljrerS (Sefar
grand. 2. Sonjert am 23.

20.—23., 27.—30., 4. Sej. 6tS 6. Ser ©roße Stat

(etjnt bte SJtotion Stetmann betreffenb Stbänberung beS

(SfjrenfotgengefeJjeS ab, titlätt bagegen eine SDtotion für
SluSbefjnung ber Sompetenj ber ©djuffijnobe für erljebttd).
berät baS @efet3 über bie Drganifation beS SpotijciforpS,
genehmigt bie ©tatuten ber Stamfet)=|Juttrot)(*Saf)n mit einer

Slbjroeigung oon ©rünen nadj SBafen über ©umisroatb.
Slm 27. folgt bte Sitbgetberatung. Sie mebijin. gatfuftät
proteftiert gegen eine Sfeujjerung beS ©roßratS Sütjünann
in einer frühem ©effion. Slm 29. roirb ©roßrat unb

Sauinetfter Sart Sonder o. SBorb (f. „Sunb" Str. 567) jum
Stegfeiat geroäblt. Sie ©tatuten ber eteftrifdjen Saitgen-
tfjat«3ura=Saf)n loeiben genehmigt. Stadj langer Sebatte
roerben bie SJfajjnafjmen ber Stegierung im ©djreinerftreif
in Sern genehmigt, roobei am 6. ©roßrat SJtoor roegen

3roifd)enrufen oon ber ©i^uitg auSgefdjloffen roitb.
24. f in SangentBat gürfpred) ^ermann SJtülter-Snopf,

geb. 1869, ein gefdjä($ter Slnroalt.

— (Sbouctrb Stob auS SariS trägt im ©toßratSfaate fein
Srama «Le Reformaleur» (Q. 3t. Stouffeau) oor.

25. Slm Dies academicus beljanbett ber Stettor Srof.
©raf in feiner Stebe ba§ Süjeuta „^ur ©efdjidjte ber

mat^ematifdjen SBiffeitfdjaften an bei* ehemaligen Slfabemie
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17. und 18. Jahresversammlung der bernischen Schul-
synode. Dieselbe berät die Mittel zur Hebung des Resultats
der Rckrutenprüfungen und beantragt die Errichtung einer

Anstalt für die Ausbildung von Arbeitslehrerinnen und
Lehrkräften für Mädchenfortbildungsschulen.

18. Grundsteinlegung des Knabensekundarschulhauses auf
dem Spitalacker.

19. Die seit 22. Ort, dauernde Ausstellung von Werken
der Berner Künstlerinnen geht zu Ende.

— Der blinde Organist Alb. Mahaut aus Paris gibt im
Münster ein Konzert mit Kompositionen seines Lehrers Cssar
Franck. 2. Konzert am 23.

20.-23., 27.-30., 4. Dez. bis 6. Der Große Rat
lehnt die Motion Reimann betreffend Abänderung des

Ehrenfolgengesetzes ab, erklärt dagegen eine Motion für
Ausdehnung der Kompetenz der Schulsynode für erheblich,
berät das Gesetz über die Organisation des Polizcikorps,
genehmigt die Statuten der Ramsey-Huttwyl-Bahn mit einer

Abzweigung von Grünen nach Wasen über Sumiswald.
Am 27. folgt die Budgetberatung. Die medizin. Falkultät
protestiert gegen eine Aeußerung des Großrats Bühlmann
in einer frühern Session. Am 29. wird Großrat und

Baumeister Karl Könitzer v. Worb (f. „Bund" Nr. 567) zum
Reg.-Rat gewählt. Die Statuten der elektrischen

Laugenthal-Jura-Bahn werden genehmigt. Nach langer Debatte
merden die Maßnahmen der Regierung im Schreinerstreik
in Bern genehmigt, wobei am 6. Großrat Moor wegen
Zwischenrufen von der Sitzung ausgeschlossen wird.

24. -f- in Langenthal Fürsprech Hermann Müller-Knopf,
geb. 1869, ein geschätzter Anwalt.

— Edouard Rod aus Paris trägt im Großratssaale sein

Drama «I/s lìèlormglsnr» (I. I. Rousseau) vor.
25. Am Ois» ««.iclsmicus behandelt der Rektor Prof.

Graf in seiner Rede das Thema „Zur Geschichte der

mathematischen Wissenschaften an der ehemaligen Akademie
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unb an ber ttnioerfttät Sern". Dr. iur. honoris causa
roirb SunbeSrtdjter Site*;. Steidjef. Sie £alletmebailte er-

tjätt Sfr- ©djäbetin in Dlobibaa). Sie tfjeotogifdje SreiS-
aufgäbe über bte 3eugntffe ber außerdjriftfidjen Duetten über

3efuS Ijat cand. theol. Sat. Dlüefa) getöft, bte jurtftifdje
über ©ettung unb Stadj6tlbung ber Sarolina in ber ©djroeij
cand. ittr. Sitb. SJtetjer in Sief.

26. Sie Siebertafet begebt ifjre Säctltenfeter itt SBorb.

28. Sie Siotiniftin ©tefi ©etjer gibt ein 2. Sonjert.
— (Sfjartot ©traßer trägt bon feinen Stdjtungen im

©roßratSfaat bor.
— Sluf ber ^auptfaße ber SunbeSbafjnen roirb bte

(Sntbedung gemadjt, baß ein oon ©t. ©allen fommenber Stt
ftatt 1OO0OO gt. nur SJtatutatur eittfjäft. Sie Dlaa)*

forfdjungen nacB bem Siebe ergeben juerft ungenügenbe unb

mtricijttge SlnljattSpunfte. (Srft als im grittjjatjr ber Safjn-
beamte SBijbter in äßintertfjur ftüdjtig rourbe, erfannte man
in ifjm ben Säter. SaS SluSfieferungSbegefjten rourbe üon

Srafilien abgerotefen. Ommerfjin rourben 80000 gr. auS»

geliefert.
29. Sie letzte ©eneralüetfammfung ber Sffttonäie ber

3ura=©tmpfon=Sat)n ju Sfiftern genehmigt äffe Slnträge
ber StquibattonSfotnmiffion.

Sejember.
1. Out ©eroerbemufeum roirb bie SBeitjnactjtSauSftellung

eröffnet. Slm 3. folgt bie (Sröffnung ber SluSfteltung
bernifdjer Sünftter im Sunftmufeum.

2. Ser bretontfdje Sarbe Sotret fjäft einen Vortrag
im Satmenfaal.

3. Sie SautuSftrdje in ber Sänggaffe, bte nadj ben

Sfänen beS Slrdjiteften Sart SJtofer („Sunb" Str. 569)
bon Slrctjtteft SB. 3oß ausgeführt roorben tft, roirb ber

©emeinbe übergeben unb üom Sirdjgettieinbepiäfibenten Dlat.*
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und an der Universität Bern". I)r. ini'. Honoris csn«s
mird Bundesrichter Alex. Reichel. Die Hallermedaille
erhält Pfr. Schädelin in Rahrbach. Die theologische
Preisaufgabe über die Zeugnisse der außerchriftlichen Quellen über

Jesus hat cimct. ikeoi. Bat. Nüesch gelöst, die juristische
über Geltung und Nachbildung der Carolina in der Schweiz
cgnct. inr. Alb. Meyer in Biel.

26. Die Liedertafel begeht ihre Cäcilienfeier in Worb.
28. Die Violinistin Stesi Geyer gibt ein 2. Konzert.

— Charlot Straßer trägt von seinen Dichtungen im
Großratssaal vor.

— Auf der Hauptkasse der Bundesbahnen wird die

Entdeckung gemacht, daß ein von St. Gallen kommender Pli
statt 10V U00 Fr. nur Makulatur enthält. Die
Nachforschungen nach dem Diebe ergeben zuerst ungenügende und

unrichtige Anhaltspunkte. Erst als im Frühjahr der
Bahnbeamte Wydler in Winterthur flüchtig wurde, erkannte man
in ihm den Täter. Das Ausliefcrungsbegehren wurde von

Brasilien abgewiesen. Immerhin wurdcn 80000 Fr.
ausgeliefert.

29. Die letzte Generalversammlung der Aktionäre der

Jura-Simvlon-Bahn zu Pfistern genehmigt alle Anträge
der Liquidationskommission.

Dezember.

1. Jm Gewerbemuseum wird die Weihnachtsausstellung
eröffnet. Am 3. folgt die Eröffnung der Ausstellung
bernischer Künstler im Kunstmuseum.

2. Der bretonische Barde Botrel hält einen Vortrag
im Palmensaal.

3. Die Pauluskirche in der Länggasse, die nach den

Plänen des Architekten Karl Moser („Bund" Nr. 569)
von Architekt W. Joß ausgeführt worden ist, wird der

Gemeinde übergeben und vom Kirchgemeindevräsidenten Nat.-
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Stat. girier übernommen. Sie geftprebtgt tjätt Sfarrer
Sitjfer. Siefer, foroie Sfr. Saubenbadier roerben bom Dtt-
gierungSftattfjatter tnftattiert. Sfr- ,3immermann Bringt ben

©ruß beS ©ijnobatrateS.
4.—23. SunbeSüerfatnmtung. Ser Stationalrat roirb

bom SlfterSpräfibenten Dr. Satter in Stet mit einer geljatt-
botten Stebe eröffnet. Sräftbent roirb Ritter, Sijepräfibent
Secoppet. Sie SBaljl SJtädjferS in ©t. ©atten roirb üattbtert.
Seratung beS SubgetS unb beS 3iüitgefetsentrourfeS. Slm

14. roirb gorrer jum SunbeSpräfibent, SJtüller jum
Sijepräfibent geroäfjlt.

5. f in Sntertalen D&ertefjrer Oofj. griebr. ^ofbauer.
6. Unter ber SBttbenfdjaft fonftitutert fidj eine üolfS-

roirtfdjaftfidje Sereintgung.
7. Dr. D. üon ©reijerj trägt im ©rofjratSfaate groei

bernbeutftBe Suftfpiete „S'Steüofution im Sajfftigäfjlt" unb

„Snörrt unb Sßunbertt" üor unb rotebertjoft ben Sortrag am 12.
10. Ser ©efangtierein Surgborf feiert fein fjunbert«

iöljrigeS Oubttäuin mit einer Sluffüljrung beS Siebes üon
ber ©fode, fomp. üon SJt. Srud).

— Pfarrer §erolb üon SBintertfjur fpridjt im ©rojjratS*
faal über ben engtifdjen Sfjifantfjropen Dr. Stomas Sarnarbo.

10. 3fn Siet genehmigt bie ©emeinbe baS Stegtement
über ben ©onntagSlabenfdjlufj unb roätjtt ben Sanbibaten
ber Oungfreiftnnigen §opfengärtner in ben ©tabtrat.

13. Sie geograpf). ©efeflfdjaft üeranftattet einen Sor-=

trag üon ©tänberat ü. ©djumadjer auS Sujern ü6er feine
SReife in ben Songoftaat.

16. SaS SunbeSgertdjt beftätigt baS Urteil beS bernifefien
SlppeUljofeS jroifctjen Srof. Dncfen unb Stebaftor Sürrenmatt,
roonad) (euerer jur ^afjtung üon (Sntfdjäbigung unb Soften
oerfättt rourbe.

17. 3n ben ©tabtratStoafjten erhält bte fretftnnige
Sartei 9 Sertreter, bte fojiatbemofratifdje 7 (SluStretenbe 5)
unb bie fonferoattüe 4 (SluStretenbe 6).
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Rat. Hirter übernommen. Die Festpredigt hält Pfarrer
Ryser. Dieser, sowie Pfr. Baudenbacher werden vom
Regierungsstatthalter installiert. Pfr. Zimmermann bringt den

Gruß des Synodalrates.
4.-23. Bundesversammlung. Der Nationalrat wird

vom Alterspräsidenten Or. Wähler in Biel mit einer gehaltvollen

Rede eröffnet. Präsident wird Hirter, Vizepräsident
Decoppet. Die Wahl Wächters in St. Gallen wird validiert.
Beratung des Budgets und des Zivilgesetzentwurfes. Am
14. wird Forrer zum Bundespräsident, Müller zum
Vizepräsident gewählt.

5. f in Jnterlaken Oberlehrer Joh. Friedr. Hofbauer.
6. Unter der Wildenschaft konstituiert sich eine

volkswirtschaftliche Vereinigung.
7. Dr. O. von Greyerz trägt im Großratssaale zwei

berndeutsche Lustspiele „D'Revolution im Ryffligäßli" und

„Knörri und Wunderli" vor und wiederholt den Vortrag am 12.
10. Der Gesangverein Burgdorf feiert sein hundertjähriges

Jubiläuin mit einer Aufführung des Liedes von
der Glocke, komp. von M. Bruch.

— Pfarrer Herold von Winterthur spricht im Großratssaal

über den englischen Philanthropen Ur. Thomas Barnardo.
10. Jn Biel genehmigt die Gemeinde das Reglement

über den Sonntagsladenschluß und wählt den Kandidaten
der Jungfreisinnigen Hopfengärtner in den Stadtrat.

13. Die geograph. Gesellschaft veranstaltet einen Vortrag

von Ständerat v. Schumacher aus Luzern über seine

Reise in den Kongostaat.
16. Das Bundesgericht bestätigt das Urteil des bernischen

Appellhofes zwischen Prof. Oncken und Redaktor Dürrenmatt,
wonach letzterer zur Zahlung von Entschädigung und Kosten
verfällt wurde.

17. Jn den Stadtratswahlen erhält die freisinnige
Partei 9 Vertreter, die sozialdemokratische 7 (Austretende 5)
und die konservative 4 (Austretende 6).
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— SBettjnadjtSfonjert beS (SäctfienüeretnS in ber franjöf.
Strdje.

20. 3tn einem 3t)fluS öon 4 Sorträgen über baS S3efen

ber Soteranj, bie j. ©. ber Dpfer ber ruffifdjen SJte^eleien

üon UniüerfitätSprofefforen gehalten roerben, fpridjt Srof.
©tetn. Slm 10. 3anuar folgt Srof. föttttj, am 17. Srof-
ÜRarti, ant 31. Srof. -ffiofer.

21. äBetfjnadjtSfeier ber SBitbenfdjaft im (Safe beS SltpeS.

22. f ©otttieb SJtaber, gürfpredj unb ©tabtrat, gero.
©efretär ber fant. Sireftion beS ©emeinbeloefenS, geb. 1865.

— Sie Stegierung erläßt eine ©treifuerorbnung im
iötetaHarbeiterftretE in Sljun* ber ©treif roirb am 29.
j-jefdjloffert.

29. Ser SerroattungSrat ber ©etoerbefaffe Sern roäljlt
jum Sireftor ber neuen Sant (S. ©tral)tn=0. ©unten.

— Sie Uniberfität jäfjtt 1529 ©tubenten (baüon 475
roeibt. ©efdjtecBtS unb 784 SluStänber) unb 402 SluSful»

tanten (233 grauen). Stadj ben gafuftäten: StjEofopljte
635 (122 grauen, 347 StuSl.), mebijtn. 519 (348 grauen,
402 SluSt.), üeter.=mebij. 39, jurift. 302 (5), eüang.-
ttjeol. 24, fatljofetfjeor. 10.

Seüöfferung ber ©tabt Sern: 73,407 (Sintooljner.

Sfanuar.
1. 3n ber SteujatjrSnadjt früf) 3 Ufjr erftidjt ber

Slrbeiter gri^ SJtofer feinen ©djtüiegerfoljn SouiS (Sljoparb. Slm

Stadjmittag erliegt biefer feinen äßmtben.

— ©efamtbeftanb unfereS feiexeä: 232,034 SJt., baüon

175519 SJtann Infanterie, 9331 Saüatterie, 31046 Str-
ttderte, 9,962 ©enie, 2,291 Serroaltung, 3,761 ©anität
unb 124 Stabfatjrer. („Sunb" Str. 126.)

3. Ser Saljnljofüorftanb üon Saufborf roirb üon einem

3ug ber ®ür6etalbaljn überfafjren unb fofort getötet.
— 3>n ber Sinbe geraten 2 ©trajjenbafjnroagen anetn-

anber. Seibe güljrer unb ber einjige Saffagier roerben oerte|t.
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— Weihnachtskonzert des Cäcilienvereins in der französ.
Kirche.

20. Jn einem Zyklus von 4 Vorträgen über das Wesen
der Toleranz, die z. G. der Opfer der russischen Metzeleien
von Universitätsprofessoren gehalten werden, spricht Pros.
Stein. Am 10. Januar folgt Prof. Hilty, am 17. Prof.
Marti, am 31. Prof. Woker.

21. Weihnachtsfeier der Wildenschaft im Cafe des Alpes.
22. s Gottlieb Mäder, Fürsprech und Stadtrat, gew.

Sekretär der kant. Direktion des Gemeindewesens, geb. 1865.
— Die Regierung erläßt eine Streikverordnung im

Metallarbeiterstreik in Thun; der Streik wird am 29.
geschlossen.

29. Der Verwaltungsrat der Gewerbekasse Bern wählt
zum Direktor der neuen Bank C. Strahm-v. Gunten.

— Die Universität zählt 1529 Studenten (davon 475
weibl. Geschlechts und 784 Ausländer) und 402 Auskul°
tanten (233 Frauen). Nach den Fakultäten: Philosophie
635 (122 Frauen, 347 Ausl.), Medizin. 519 (348 Frauen,
402 Ausl.), veter.-mediz. 39. jurist. 302 (5), evang.-
theol. 24, kathol.-theol. 10.

Bevölkerung der Stadt Bern: 73,407 Einwohner.

Januar.
1. Jn der Neujahrsnacht früh 3 Uhr ersticht der

Arbeiter Fritz Moser seinen Schwiegersohn Louis Chopard. Am
Nachmittag erliegt dieser seinen Wunden,

— Gesamtbestand unseres Heeres: 232,034 M., davon
175519 Mann Infanterie, 9331 Kavallerie, 31046
Artillerie, 9,962 Genie, 2,291 Verwaltung, 3,761 Sanität
und 124 Radfahrer. („Bund" Nr. 126.)

3. Der Bahnhofvorstand von Kaufdorf wird von einem

Zug der Gürbetalbahn überfahren und sofort getötet.

— Jn der Linde geraten 2 Straßenbahnwagen aneinander.

Beide Führer und der einzige Passagier werden verletzt.
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4. f Sluguft SBiebmer in ©umiSroalb. 1850—54 im
4. fdjroeij. Stegiment (Serner) in f'gt. neapolitanifdjen Sienften,
nadjfjer in Slmerifa, fett 1859 Sanbroirt im (Smmental.

5. Sei Unterfeen roirb baS befannte SBtjbifjauS ein-

geäfdjert.

— SaS Steferenbum gegen baS 9tationat&anfgefe($ fctjeitert.
©tatt ber erforbertidjen 30,000 Unterfdjriften fommen nur
beren 28,109 gültige jufammen. ©efamtjafjt ber fdjroeij.
©ttmntberedjtigten ungefätjr 750,000.

6. Sin ftarfeS ©eroitter mit S(i(5 unb Sonner enttäbt

fid) über bie ganje SJtittet- unb Söeftfdjroeij.
• - t ©amuet Suc, faft 80jät)rig (geb. 1847), fett 1875

StationatratSroeibet.
11. 3m Saljnljof Stet entgteift ein ©ütetjug. Sei*

Sofomotiüfüfjrer grieben erfeibet einen ©djäbetbiud).
13./14. ©firennen in groeifimmen.
14. 3m Settter ©tabttljeater tritt bie Spanierin Mario

Gay mit aujjerorbentlidjem (Srfolg atS (Sarmen auf.
17. Ser SunbeSrat erläßt bie SottyeljungSüeroibmtng

jum ©djttlfubüentionSgefefe üom 25. 3uni 1903.
18. 3n Steuenftabt t ©djutinfpeftor Dt*. 3ofj. griebridj

Sanbolt geb. 10. 9Jtai 1823. 1846—66 Setter ber fog.
getetjrten ©djule ju Stontfoort in ^»oflanb. 9tadj ber Diüä-
fefjr in bie ©dpuci*, 1868 bernifdjer Sriniai-, 1869 ©efunbau
fdjutinfpeftor beS franjöfifdjen SantoitSteitS unb 1875 bis ju
feinem Sob ©ef'unbarfctjulinfpeftor beS ganjen SantonS. (Sc

ftarb einen lafdjen Sob infolge eineS ©djfaganfatlS. SlfS

rtdjtigeS Driginat in SebenSroeife unb SBitten rouibe er audj
üiet angefeinbet, aber greunb unb geinb ftimmten überein

im Sob feiner aujjerotbenttictjen "ipfitctjttreite ttnb SlrbettSfraft.
Ueber 30 3afjre fämtfidje ©efunbarfcBulen eines SantonS
üon 60,000 (Sinroofjnern infptjieren — baS madjt itjm fo

feidjtfeiner nadj! („Sunb" Str. 30 u. 32.) 3m 3a()ie 1873
gab eS im Danton 2 SantonSfdjuten unb 3 ©nrnnafiett mit
767 ©djüfetn, 4 Srogtjmnafien mit 298 ©cBülern unb 48
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4. f August Wiedmer in Sumiswald. 1850—54 im
4. schweiz. Regiment (Berner) in kgl. neapolitanischen Diensten,
nachher in Amerika, seit 1859 Landwirt im Emmental.

5. Bei Unterseen wird das bekannte Wydihaus
eingeäschert.

— Das Referendum gegen das Nationalbankgesetz scheitert.

Statt der erforderlichen 30,000 Unterschriften kommen nur
deren 28,109 gültige zusammen. Gesamtzahl der schweiz.

Stimmberechtigten ungefähr 750,000.
6. Ein starkes Gewitter mit Blitz und Donner entlädt

sich über die ganze Mittel- und Westschweiz,

- s Samuel Duc. fast 80jährig (geb. 1847), seit 1875
Nationalratsweibel.

11. Jm Bahnhof Biel entgleist ein Güterzug. Der
Lokomotivführer Frieden erleidet einen Schädelbruch.

13. /14. Skirennen in Zweisimmen.
14. Im Berner Stadttheater tritt die Spanierin Nsri«

lZgv mit außerordentlichem Erfolg als Carmen auf.
17. Der Bundesrat erläßt die Vollziehungsverordnung

zum Schutsubventionsgesetz vom 25. Juni 1903.
1». In Neuenstadt 1- Schulinspektor Dr. Joh. Friedrich

Landolt geb. 10. Mai 1823. 1846—66 Leiter der sog.

gelehrten Schule zu Montfoort in Holland. Nach der Rückkehr

in die Schwei; 1868 bernischer Primär-, 1869 Sekundar-
schulinspektor des französischen Kcmtonsleils und 1875 bis zu
seinem Tod Sekundarschulinsvektor des ganzen Kantons. Er
starb einen raschen Tod infolge eines Schlaganfalls. Als
richtiges Original in Lebensweise und Wirken wurde er auch

viel angefeindet, aber Freund und Feind stimmten überein

im Lob seiner außerordentlichen Pflichttreue und Arbeitskraft.
Ueber 30 Jahre sämtliche Sekundärschulen eines Kantons
von 60,000 Einwohnern inspizieren — das macht ihm so

leichrkeiner nach! („Bund" Nr. 30 u. 32.) Jm Jahre 1873
gab es im Kanton 2 Kantonsschulen und 3 Gymnasien mit
767 Schülern, 4 Progymnasien mit 298 Schülern und 48
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©efunbarfdjulen mit nur 3444 ©djütern. 1904 a6er 6e-

ftunben 4 ©tjmnafien mit Srogljmnafien, 3 Srogtjmnaften unb

80 ©efunb arfdjulen mit jufammen 10,090 ©ctjütern. Unb

biefe aUe fjat Sanbolt allein tnfpijiert! („Sunb" Str. 39.)
19. Ser StegierungSrat befdjliefjt mit 5 gegen 4 ©timmen,

ben lorturm üon Suren üom SßerjeidjniS ber bernifdjen
Sunftattertümer abjufe^en. ©djon am 21. barauf fjatte
Süren-Slbbera bereits ben ganjen riefigen (Sidjenbadjftuljt ab-

gebrodjen unb (Snbe gebruar roar baS fog. SerfetjrSfjtnberniS
mit £mtfe üon — Sprengftoff befeitigt. (gefbjug beS feeinxat-
fcB«ti. „Sunb" Dil. 52 u. 90.)

20. 3n Sern roirb ein bernifdjer Sedjntfetüerein'gegrünbet.
— SaS SreiSgertdjt für ein tylatat beS eibg. SurnfeftS

erteilt betn SJtaler (Sbuaib ©tiefet bett 1. *^5rei8. ©ein eigen-

aitigeS Sfafat ftefft monumentat»etnfadj einen fafjnentragenben
Surner bar. SBeitcre greife ermatten ex aequo: ©preng-
Sujern, Saber-Sonbon, ©enn Sern.

21. Sonjert beS Sieberfraitj-grofc-finit in ber franj. SircBe.
SOtojartabenb (gigaroS §od)jeit) im ©tabttfjeater jum 150.
©eburtStag beS SotibidjterS (am 27. 3anuar).

— ©ojtafbemof'ratifdje „©eburtStagSfeier" ber ruffifetjett
Steootution. Slm Umjug in Sern netjtnen 1200 SJtantt teil.

23. ffoujert SJtatt) DDlüna)ljoff*S'üa)ti in ber franjöfifdjen
Sftrctje.

— Sdjroeij. SJtüttjjätjfung. Sorfjanben: 107
SJtittionen, baüon Sanfnoten runb 62 SJtiUioiten (58%), ©otb
23 SJtifl. (21%), günfttber 18 SJtifl. (17%), S(einfit6er
3Vs SJtiE (3,2%), Stiefel uttb Supfer fe SJtiff. (0,8%).
(„Serner Sagbtatt" Str. 164.)

24. 3m betn. Setein füt |)anbet unb 3nbuftrie fjäft
Srof. Dr. Sart ©etfer einen Sortiag über „Sifte unb neue

SerfeljrSroege in ber ©djroeij".
25. Ser erfte tunftierijdje Setter beS Serner ©tabttljeaterS

©eorg Siebatfd) tritt auf (Snbe ber ©aifott jutüd. Ser
©runb baju roar eine fetfye gegen iljn im „3ntelligenjbtatt."
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Sekundärschulen mit nur 3444 Schülern. 1904 aber

bestunden 4 Gymnasien mit Progymnasien, 3 Progymnasten und

30 Sekundärschulen mit zusammen 10,090 Schülern. Und
diese alle hat Landolt allein inspiziert! („Bund" Nr. 39.)

19. Der Regierungsrat beschließt mit 5 gegen 4 Slimmen,
den Torturm von Büren vom Verzeichnis der bernischen

Kunstaltertümer abzusetzen. Schon am 21. darauf hatte
Büren-Abdera bereits den ganzen riesigen Eichendachstuhl
abgebrochen und Ende Februar war das sog. Verkehrshindernis
mit Hülfe von — Sprengstoff beseitigt. (Feldzug des Heimatschutz.

„Bund" Nr. 52 u. 90.)
20. Jn Bern wird ein bernischer Technikerverein'gegründet.

— Das Preisgericht für ein Plakat des eidg. Turnfests
erteilt dem Maler Eduard Stiefel den 1. Preis. Sein
eigenartiges Plakat stellt monumental-einfach einen fahnentragendm
Turner dar. Weitere Preise erhalten sx ssquo: Spreng-
Luzern, Bader-London, Seim Bern.

21. Konzert des Liederkranz-Frohsinn in der franz. Kirche.
Mozartabend (Figaros Hochzeit) im Stadttheater zum 150.
Geburtstag des Tondichters (am 27. Januar).

— Sozialdemokratische „Geburtstagsfeier" der russischen

Revolution. Am Umzug in Bern nehmen 1200 Mann teil.
23. Konzert Mary Münchhoff-Zilcher in der französischen

Kirche.

— Schweiz. Münzzahlung. Vorhanden: 107
Millionen, davon Banknoten rund 62 Millionen (58°/g), Gold
23 Mill. (21°/»), Fünfliber 18 Mill. (17«/o). Kleinsilber
3'/s Mill. (3,2«/°), Nickel und Kupfer 4/s Mill. (0,8«/«).
(„Berner Tagbtatt" Nr. 164.)

24. Jm bern, Verein für Handel und Industrie hält
Prof. Dr. Karl Geiser einen Vortrag über „Alte und neue

Verkehrswege in der Schweiz".
25. Der erste künstlerische Leiter des Berner Stadttheaters

Georg Kiedaisch tritt auf Ende der Saison zurück. Der
Grund dazu war eine Hetze gegen ihn im „Jntelligenzblatt."
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"
• —SJtojartgebenffeier ber §od)fdjule. Srof. Sfjürling fpridjt

über SJtojartS SebenSfauf.

25. Ser erfte normale S^rfonenjug fäljrt burdj ben

©tmptontunnel.
26. §eimatfdju§. Sortrag beS SdjrtftfütjrerS Sart

SJteifjner üom Sürerbunb in ber franj. Strdje. Ueber gutes
unb fdjtedjteS Sauen. Seiber üerfagte ber Sortragenbe üott-
ftänbig in SBort unb Sifbern!

27. 3um orbentf. Srofeffor für ^»tjgiene unb Safterto=
fogie roirb geroäljtt Srof. Dr. Solle in Sertin. Srof. Dr.
(Srnft Saüel, bisher a. o. Srof. f. Safteriofogie roirb jum
a. o. Srof. f. (Sfjirurgie ernannt.

— Sin ber Seftafojjifeter im Steftaurant Sirdjenfelb fpridjt
Srof. 9t. ©ted über 3. 9t. gifcfjer.

29. ßoftngerfonjert. (SS roirb aufgeführt „Snörrt unb
SBunberti" ü. Dtto ü. ©retjerj.

— 3n Surgborf fjäft im emment.-oberaarg. SJtittet-
lefjrerüeretit Dr. £jerm. ©djoop einen Sortrag über „©ottfr.
Seffer als Satriot unb Softttfer."

— Ser bei ber ©cBroeij beglaubigte japantfdje ©efanbte
Stofmaft SJtaftno befuctjt fämtlidje bernifdje ©djufen üon ber

SotfS- bis jur £Jod)fd)u(e ju ©tubienjtoeden. SltS gütjrer
biente ifjm 9teg.-9tat Dr. ©obat.

29.-8. gebr. ©rojjer 9tat. Sertoorfen rourbe: (Sinftettung
ber meiften (Sifenbafjnfu&üenttonen für bie nädjften 4 3aljre mit
116 gegen 68 Stimmen. Slngenommen: SaS @efe§ über
baS bernifdje SottjeiforpS.

gebruar.
2. t in Sern pfötjttdj cand. iur. (Sbuarb Slboff ©tein.

Sie (Sttern, Srof. Subro. ©tetn unb grau, fttften ju beffen

Slnbenfen mit 10,000 gr. einen gonbS jur SluSfdjreibung
üon tyitiäfdjriften. (StegierungSrat SJtai 17.)

4. t in Sern Hauptmann Sönt|er ü. SBorb Sat. 101.
L f. Slufgebot.
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—Mozartgedenkfeier der Hochschule. Prof. Thürling spricht
über Mozarts Lebenslauf.

25. Der erste normale Personenzug fährt durch den

Simplontunnel.
26. Heimatfchutz. Vortrag des Schriftführers Karl

Meißner vom Dürerbund in der franz. Kirche. Ueber gutes
und schlechtes Bauen. Leider versagte der Vortragende
vollständig in Wort und Bildern!

27. Zum ordentl. Professor für Hygiene und Bakteriologie

wird gewählt Prof. Dr. Kolle in Berlin. Prof. Dr.
Ernst Tavel, bisher a. o. Prof. f, Bakteriologie wird zum
a. o. Prof, f. Chirurgie ernannt.

— An der Pestalozzifeier im Restaurant Kirchenfetd spricht
Prof. R. Steck über I. R. Fischer.

29. Zofingerkonzert. Es wird aufgeführt „Knörri und
Wunderli" v. Otto v. Greyerz.

— Jn Burgdorf hält im eminent.-oberaarg.
Mittellehrerverein Dr. Herm. Schoo» einen Vortrag über „Gottfr.
Keller als Patriot und Politiker."

— Der bei der Schweiz beglaubigte japanische Gesandte
Nobuaki Makino besucht sämtliche bernische Schulen von der

Volks- bis zur Hochschule zu Studienzwecken. Als Führer
diente ihm Reg.-Rat Dr. Gobat.

29.-8, Febr. Großer Rat. Verworfen wurde: Einstellung
der meisten Eisenbahnsubventionen für die nächsten 4 Jahre mit
116 gegen 68 Stimmen. Angenommen: Das Gesetz über
das bernische Polizeikorps.

Februar.
2. i in Bern plötzlich eanil. iur. Eduard Adolf Stein.

Die Eltern, Prof. Ludw. Stein und Frau, stiften zu dessen

Andenken mit 10,000 Fr. einen Fonds zur Ausschreibung
von Preisschriften. (Regierungsrat Mai 17.)

4. 1- in Bern Hauptmann Könitzer v. Worb Bat. 101.
I. l. Aufgebot,
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6.-22. SdjrourgertctjtSfeffion in Sern. Sdjroerfter gatt:
Slttilto Salmonti (galfdjntröijeret). SlHjugrofje (Smpfutbltdjfeit
bejeugte ein Srefjprojejj roegen Sefdjtinpfung burdj baS SBort

— „Srauteri".
7. t Sift StanbeSroetbet ©otttteb §äubi, 67jäfjrig, infolge

©cBlaganfatlS, urfprünglid) ^Joliseibtener.
11. 3ugenbfftrennen am ©urten.
12. Sie bern. Santonalbanf bejteljt iljr neueS 'peim,

baS frühere ©efettfdjaftSfjauS SJtufeum.
13. t in Sern 3ofj. S. ©taufer, Sontroffingenieur beS

eibg. (StfenbafjnbepartementS unb ©teffüertreter beS SireftorS.
19. f in Sern alt Seminarbireftor (Smanuef SJtartig

geb. 1839, 1880—1904 ©eminarbireftor. (Sr erretdjte
ein Sllter üon 66 3afjren.

20. 3n 3nter(afen brennt ber ganje neuerbaute Dft-
ftügel beS Rotels Siftoria üotlftänbig nieber. ©cBabenfuntme
ungefätjr Y2 SJtitlion.

20./21. Sroüifortfdje Uebernaljme beS ©imptontunnelS
burd) bte ©. S. S.

22. Sonjert ©arafate-SJtarr in ber franj. Strdje in Sern.
23. ©eogr. ©efeUfdjaft. Sortrag üon tytof. Sipng

über „(Supfjrat unb SigriS".
— Sern. Serein für £janbet u. 3nbuftrte. Sortrag Dr.

D. Stippolb über §anbet unb 3nbuftrie in 3apan.
25. ©piej befdjliejjt bie ©rünbung eineS Äaffen* ober

SanfinftitutS.
— 3n 3""°^ totä eine eibg. SBafferredjtSimttatiüe

befdjloffen unb eine Sommiffion üon 71 SJtitgliebern beftettt.

(„Sunb" Str. 94.)
26. Sonjert beS StubentengefangüereinS in ber Slula.

Sotiftinnen unb Soliften grl. Sutftorf, fei. ©d)ü(*. u. Saber.

— 3um fd)tt>eijer. ©efanbten in ©t. S^rSburg wirb
Stationalrat Dbter üon ©enf geroäfjlt.

28. ,3otIproüiforium jroifdjen ber ©djroeij u. Defterreid)-
Ungarn.
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6. -22. Schwurgerichtssession in Bern. Schwerster Fall:
Attilio Dalmonti (Falschmünzerei). Allzugroße Empfindlichkeit
bezeugte ein Preßprozeß wegen Beschimpfung durch das Wort
— „Krauten".

7. f Alt Standesweibel Gottlieb Häubi, 67jährig, infolge
Schlaganfalls, ursprünglich Polizeidiener.

11. Jugendskirennen am Gurten.
12. Die bern. Kantonalbank bezieht ihr neues Heim,

das frühere Gesellschaftshaus Museum.
13. -s in Bern Joh. D. Glauscr, Kontrollingenieur des

eidg. Eisenbahndepartements und Stellvertreter des Direktors.
19. s in Bern alt Seminardirektor Emanuel Martig

geb. 1839, 1880—1904 Seminardirektor. Er erreichte
ein Alter von 66 Jahren.

20. Jn Jnterlaken brennt der ganze neuerbaute

Ostflügel des Hotels Viktoria vollständig nieder. Schadensumme
ungefähr '/s Million.

20./21. Provisorische Uebernahme des Simplontunnels
durch die S. B. B.

22. Konzert Sarasate-Marx in der franz. Kirche in Bern.
23. Geogr. Gesellschaft. Vortrag von Prof. Kißling

über „Euphrat und Tigris".
— Bern. Verein für Handel u, Industrie. Bortrag Di'.

O. Nippold über Handel und Industrie in Japan.
25. Spiez beschließt die Gründung eines Kassen- oder

Bankinstituts.
— In Zürich wird eine eidg. Wasserrechtsinitiative

beschlossen und eine Kommission von 71 Mitgliedern bestellt.

(„Bund" Nr. 94.)
26. Konzert des Studentengesangvereins in der Aula.

Solistinnen und Solisten Frl. Lutstorf, Hr. Schütz u. Laber.

— Zum schweizer. Gesandten in St. Petersburg wird
Nationalrat Odier von Genf gewählt.

28. Zollprovisorium zwischen der Schweiz u. Oesterreich-
Ungarn.
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28.—1. SJtärj. Sajar jur Sefämpfung ber Sdjroinb-
fudjt im $otet Stationat Sern. (Sinnafjmen gr. 12,000.

— t in Sütjelflüfj 3ofjann Särtfdji, Sanbwirt u. Stebaftor.

— SantonSftatiftifer d. SJtüjjlemann feiert fein 25*
jätjrigeS. SfmtSjubifäum.

SJtärj.

I. Surcfi Suftbrud ber „Sdjtojjtaue" roirb baS feottl
Säregg am (SiSmeer roeggeriffen. Stur eine SJtauerede blieb

fteljen.
4. Sl6ftimmung über baS 3nitiatiübegefjren beS freifinnig*

bemofratifdjen SrefjüereinS unb ber SinfSfreiftnnigen betr.

SBafjf ber Stegierung burd) baS Sotf: 38,085 3a, 11,004
Stein. Stur 3 SfmtSbejirfe berroerfen: (Sourte(art), Steuenftabt,

Saanen; fogar ber 3ura roeift eine ©efamtmeljrljett üon
1660 Stimmen auf.

4. Snm ©erirfitSpräftbenten oon grutigen roirb SlmtS-

rictjter (Sfjr. Stößer geroäljtt. Sa er nidjt jurifttfdje ©tubien
gemadjt fjat, mufj er fidj üor einer Setegation beS D6er=
gertdjteS über feine StedjtSfenntniffe auSroeifen, bie üon ber

Stegierung als genügenb eradjtet roerben.

— 3n Stoggroif roirb Sfarrer S. Simmann nidjt roieber=

geroäblt. ®er Sfarrüerein Sangentfjat nimmt fid) mit einer

(Srflärung unb Unterfudjung ber ©rünbe ber ©emeinbe ber

©adje an.
5. Ser (eitenbe SluSfcfjujj beS 3nitiatiüfomiteeS für ben

Serner Slfpenburdjftid) nimmt einftimmig ben Sötfdjberg an.
7.—20. Sdjrourgerirfjt in Surgborf. Sdjroerfter galt:

Stnftage roegen SJtorb gegen grau St. Sütifofer-Sfjüter.
10. f in Sern Sart ©tauffer-Srog, früherer gorftin-

fpeftor, geb. 1827. 1854—84 Dberförfter, fett 1884 gorft»
tnfpeftor. („Sunb" Str. 128.)

II, 3n ©tBroarjenburg ftirbt ein Sranfer an @enid=

ftarre, mehrere letdjtere gätte in Seljanbfung. 3m gebruar
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28.—1. März. Bazar zur Bekämpfung der Schwindsucht

im Hotel National Bern. Einnahmen Fr. 12,000.
— -f in Lützelflüh Johann Bärtschi, Landwirt u. Redaktor.

— Kantonsstatistiker C. Mühlemann feiert sein 25-
jähriges^ Amtsjubiläum.

März.

I. Durch Luftdruck der „Schloßlaue" wird das Hotel
Bäregg am Eismeer weggerissen. Nur eine Mauerecke blieb

stehen.

4. Abstimmung über das Jnitiativbegehren des

freisinnigdemokratischen Preßvereins und der Linksfreisinnigen betr.

Wahl der Regierung durch das Volk: 38,085 Ja, 11,004
Nein. Nur 3 Amtsbezirke verwerfen: Courtelary, Neuenstadt,

Saanen; sogar der Jura weist eine Gesamtmehrheit von
1660 Stimmen auf.

4. Zum Gerichtspräsidenten von Frutigen wird
Amtsrichter Chr. Stoller gewählt. Da er nicht juristische Studien
gemacht hat, muß er sich vor einer Delegation des

Obergerichtes über seine Rechtskenntnisse ausweifen, die von der

Regierung als genügend erachtet werden,

— Jn Roggwil wird Pfarrer T. Ammann nicht
wiedergewählt. Der Pfarrverein Langenthal nimmt sich mit einer

Erklärung und Untersuchung der Gründe der Gemeinde der

Sache an.
5. Der leitende Ausschuß des Initiativkomitees für den

Berner Alpendurchstich nimmt einstimmig den Lötschberg an.
7,— 20. Schwurgericht in Burgdorf. Schwerster Fall:

Anklage wegen Mord gegen Frau R. Bütikofer-Thüler.
10. 5 in Bern Karl Stauffer-Trog, früherer Forstinspektor,

geb. 1827. 1854—84 Oberförster, seit 18S4
Forstinspektor. („Bund" Nr. 128.)

II. Jn Schwarzenburg stirbt ein Kranker an Genickstarre,

mehrere leichtere Fälle in Behandlung. Jm Februar
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ftärben in ber Saü.-Stefrutenfcfjute in Slarau brei Stefruten

an biefer Sranfljeit.
12. f in Sern Dberjottbtreftor trifte Stollter^Stnfeftn.

— 3m Serner ©tabttljeater roirb 3. S. SBibmann«

günfafter „Denone" mit großem Erfolg aufgeführt. 3ritungS-
polemif beS „Sntelligenjbfatt".

13. SabereroSfi-Sonjert in ber franj. Strdje. ©eroofjnter

Stiefenerfotg.

— Ser rufftfdje ©efanbte in Sern reidjt fein StücftrittS-

gefudj ein. (Sr roar feit 19. Stoüember 1902 bei ber ©djroeij
beglaubigt.

15. Serfjanblung in Sern über eine (Srroetterung unb

Serlegung beS Spuner SafjntjofS.

— Ser fdjroeij. SunbeSrat ftefit ber franj. Stegierung

gr. 10,000 für bte Serungtüdten bon (SourrtereS unb beren

§interlaffene jur Serfügung.
16. u. 18. ©aftfptet (Srtfa SBebeftnb mit Stofine im

„Sarbier ü. ©eüttla" unb „SJtignon".
— t in Sern Slrnotb Widlj, Stjotograptj, 46jäf)rig.
17. Ser Sunnel §of=Sraud)tt}afetj ber SBafferleitung

(Smmenmatt=Sern roirb burdjfdjtagen. (Sgl. über bte Set»

tung 3ntefltg.=Sl. Str. 249.)
• 18. t in Süettgen att Softfjatter ginf, ©onberbunbS-

ueteran, 84jät)rig.
19.—30. SunbeSüerfammtung. Sraftanben: Serroertung

inlänb. SBafferiräfte im SluSfanb, SlnardjiftennoüeHe (an bte

Sommiffton jurüdgeroiefen), .ßiDitgefeUenttüurf (gamtüenredjt,
(Sr&redjt), £>anbelSproüifortum mit granfreidj bis 15. 3utt.
Slbgabe üon SBafferfräften anS SluSlanb.

28. ©djrourgertdjt in Stet. Ser fdjroerfte galt betrifft
StnbSmorb.

29. ©eneralbtreftor SubuiS ber ginanjabtetlung ber

fdjroeij. SunbeSbatjnen reicht fein StüdtrittSgcfudj ein. (Sr

ftebett nad) Safel über an ben „©djroetj. Sanfoeretn".
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starben in der Kav.-Rekrutenschule in Aarau drei Rekruten

an dieser Krankheit,
12. 1- in Bern Oberzolldirektor Ariste Rollier-Kinkelin.
— Jm Berner Stadttheater wird I. V. Widmanns

Fünfakter „Oenone" mit großem Erfolg aufgeführt. Zeitungs-
Polemik des „Jntelligenzblatt".

13. Paderemski-Konzert in der franz. Kirche. Gewohnter

Riesenerfolg,

— Der russische Gesandte in Bern reicht sein Rücktrittsgesuch

ein. Er war seit 19, November 1902 bei der Schweiz

beglaubigt.
15. Verhandlung in Bern über eine Erweiterung und

Verlegung des Thuner Bahnhofs.
— Der schweiz. Bundesrat stellt der franz. Regierung

Fr. 10,000 für die Verunglückten von Courrisres und deren

Hinterlassene zur Verfügung.
16. u. 18. Gastspiel Erika Wedekind mit Rosine im

„Barbier v. Sevilla" und „Mignon".
— 1' in Bern Arnold Wicky, Photograph, 46jährig.
17. Der Tunnel Hof-Krauchthaley der Wasserleitung

Emmenmatt-Bern wird durchschlagen. (Vgl. über die

Leitung Jntellig.-Bl. Nr. 249.)
18. i in Büetigen alt Posthalter Fink, Sonderbundsveteran,

84jährig.
19.—30. Bundesversammlung. Traktanden: Verwertung

inland. Wasserkräfte im Ausland, Anarchistennovelle (an die

Kommission zurückgewiesen), Zivilgesetzentwurf (Familienrecht,
Erbrecht), Handelsprovisorium mit Frankreich bis 15. Juli.
Abgabe von Wasserkräften ans Ausland.

28. Schwurgericht in Biel. Der schwerste Fall betrifft
Kindsmord.

29. Generaldirektor Dubuis der Finanzabteilung der

schweiz. Bundesbahnen reicht sein Rücktrittsgcsuch ein. Er
siedelt nach Basel über an den „Schweiz. Bankverein".
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30. Sonjert beS fcrjroebtfdtjen SautenfdjfägerS ©Ben ©djo-
lanber im £Jote( Stationat in Sern.

30.—30. Slpril. SßofjnungSauSfletlung „SJtoberneS^etin"
in Stet, burdj Strdjiteft Sropper üeranftaftet.

30. Sorüerfammtung in Sern jur Sefpredjung beS

Serner SatjitfjofumbauS.

Slprit.
2—6. ©rojjer Stat. SeamtenbefotbungSbefret roirb

angenommen. SJtotion Sauer betr. ©taatSbetträge an ©efun*
barfcButen ertjebtidj erflärt. Slm 4. 3nterpetfation Sllbredjt
roegen (Sntfernung einer Sonatorentafet auS ber Sirdje in
U^enftorf. ©djlujj ber SlmtSperiobe.

3. f in Sangentljal Dt*, ©otti. Surffjatter, geb. 1845.
©efjr gefdjä($ter Slrjt unb SJtenfdjenfreunb, ©ammter ber

SoftSfagen. Sgt. Stätter f. bern. ©efdjidjte it., II, ©. 234.
Sern. Sagroadjt Str. 28. „•petüetia", £>eft 5/6, ©. 178 ff.

3. Ser SunbeSrat forbert Dberft t. @. gifd), I. ©tabs-
offi?ier beS SJtititärbepartementS auf, feine Semtffion ein-

jureidjen, roett berfelbe in einem Sortrag am Sanbfturmtag
in ©djafffjaufen bie SJtobififation ber fdjroeij. Slrmee bei

einer franjöfifdjen 3nüafion in bie ©djroeij befprodjen Batte.
Sie Seiniffton toirb am 5. Slprit genehmigt. 3nterpeflatton
im Stationalrat am 30. SJtärj.

3—-4. Sagung ber ©imptonbefegatton itt Sern. £artf=
unb gafjrplanberatung.

4. Sürgergemeinbe. 3ur Sergröfjerung ber Safino-
terraffe roirb ein Srebit üon 60,000 gr. beroiHigt.

5. t in Suren a./Sl. (Smit Sodjer, SBirt jum ©djügen,
ein großer SlttertumSfreunb unb -©ammter.

— SJturi fitfjrt ©aSbefeudjtung üom ©aSroerf Sern
ein, nimmt ein ©onntagSruljereglement an unb erfjöfjt ben

SlrtieitStefjrertnnen bie Sefolbungen. — grauenfappelen
oerroirft bie Unentgelttidjfett ber Setjrmittel.
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30. Konzert des schwedischen Lautenschlägers Sven Scho-
lander im Hotel National in Bern.

30.-30. April. Wohnungsausstellung „ModernesHeim"
in Biel, durch Architekt Propper veranstaltet.

30. Vorversammlung in Bern zur Besprechung des

Berner Bahuhofumbaus.

April.
2—6. Großer Rat. Beamtenbesoldungsdekret wird

angenommen. Motion Bauer betr. Staatsbeiträge an
Sekundärschulen erheblich erklärt. Am 4. Interpellation Albrecht

wegen Entfernung einer Donatorentafel aus der Kirche in
Utzenstorf. Schluß der Amtsperiode.

3. i in Langenthal D,'. Gottl. Burkhalter, geb. 1845.
Sehr geschätzter Arzt und Menschenfreund, Sammler der

Volkssagen. Vgl. Blätter f. bern. Geschichte :c., II, S. 234.
Bern. Tagwacht Nr. 2«. „Helvetia", Heft 5/6, S. 178 ff.

3. Der Bundesrat fordert Oberst i. G. Fisch, I. Stabsoffizier

des Mititärdepartemenls auf, seine Demission
einzureichen, weil derselbe in einem Vortrag am Landsturmtag
in Schaffhausen die Mobilisation der schweiz. Armee bei

einer französischen Invasion in die Schweiz besprochen hatte.
Die Demission wird am 5. April genehmigt. Interpellation
im Nationalrat am 30. März.

3—-4. Tagung der Simplondelegation in Bern. Tarif-
und Fahrplanberatung.

4. Burgergemeinde. Zur Vergrößerung der Kasinoterrasse

wird ein Kredit von 60,000 Fr. bewilligt.
5. i in Büren a./A. Emil Kocher, Wirt zum Schützen,

ein großer Altertumsfreund und -Sammler.

— Muri führt Gasbeleuchtung vom Gaswerk Bern
ein, nimmt ein Sonntagsruhereglement an und erhöht den

Arbeitslehrerinnen die Besoldungen. — Frauenkappelen
verwirft die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel.
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7. Srof. Dr. (S. §effter an ber £>od)fc(ju(e Sern nimmt
einen Stuf nadj SJtarburg an.

8. t in Stefdji Dberfefjrer Sammer nadj ü6er 25jäfiriger
Setjrtätigfeit.

9. ©treit ber SJtauicr unb §anblanger in 3ntertafen.

9.—10. SJtittetfdjroei*,. SJtaftüiefjauSfteftuttginSangentfjat.
10. 3Bof)ltättgfeitSfoii3ert j. ®. ber Dpfer beS ©ruben-

ungtücfS in (SourriereS in ber franj. Sirdje.

— f in Safamdang, 3aüa, Dr. phil. ©ottfrieb
©treun, geb. 1869 in £>otjffu(), juerft Sritnarfeljrer, bann
©efunbartetjrer unb ©eotoge. (St übernatjm üor ll/2 3afjren
einen Sluftrag einer Setroleuntgefetffdjaft in 3aua unb rourbe

bort üon einem Elefanten getötet. („Sein. SotfSjtg." Str. 17.)
— ©djrourgertdjt in Sern, ©djioerfter gatt: Slley.

Sunj, ber am 13. ju 20 3afjtett ^udjtfjanS üeturteift roirb
(»gl. 7. Stoü.). Sunj ftirbt in Sfjorberg am 20. ©ept.

13. 3nt 3ngenicur= unb Slrdjiteftenberau fjatt SJtünftet-
baumeifter 3n ber SJtüfjfe einen gebicgenen Sortrag über: „Ste-
fonftruftion alter Sauten."

14. f in Sern ^ermann Saffer, geb. 1847. 1873
biS 1886 Sfarrer in 'puttirtjt, 1886 — 1893 in Sönij,
1893—1904 Sireftor beS fiift. SJtufeumS in Sern. Einer
ber beften Senner berntfdjer ©efdjidjte unb Slftertümer*.

ftanb immer im Sienft ber ©emeinnü^igfeit unb Bereinigte
bei aller Sefdjeibentjctt ebenfo reidjeS Riffen roie greube
an ber gorberung anberer, namentfidj 3üngerer. (Sgl.
Sfätter f. (lern. ©efdj. te. 1906, ©. 139.)

16. £>iftorifd)er Umjug in Siel, barftellenb: „Siet jur
3eit beS breifjigjäfjrtgen SriegeS."

17. SJtünfingen ertjöfjt bie Sefirerbefolbungen.
18. Serfammlung im ©rojjratSfaat jur Sefpredjung

beS Saljnfjofum&auS Sern.
20. Eibg. Siefj*,äfjtung. 3m St. Setn: Stinbüiefi

327,400 ©tücf, Sieinütet) 127,827.
21
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7. Prof. l>r. C. Heffter an der Hochschule Bern nimmt
einen Ruf nach Marburg an.

8. -f in Aeschi Oberlehrer Kammer nach über 25jähriger
Lehrtätigkeit.

9. Streik der Maurer und Handlanger iu Jnterlaken.
9.—10. Mittelschweiz. Mastviehausstellung in Langenthal.
10. Wohltätigkeitskonzert z. G. der Opfer des Grubenunglücks

in Courrisres in der franz. Kirche.

— i in Balambang, Java, Iii. Mi!. Gottfried
Streun, geb. 1869 in Hohfluh, zuerst Primarlehrer, dann

Sekundarlehrer und Geologe. Er übernahm vor l'/s Jahren
einen Auftrag einer Petroleumgesellschaft in Java und wurde
dort von einem Elefanten getötet. („Bern. Boltsztg." Nr. 17.)

— Schwurgericht in Bern. Schwerster Fall: Alex.
Kunz, der am 13, zu 20 Jahren Zuchthans verurteilt wird
(vgl. 7. Nov.). Kunz stirbt in Thorberg am 20. Sept.

13. Jm Ingenieur- und Architektenverein hält
Münsterbaumeister Jn der Mühle einen gediegenen Vortrag über:
„Rekonstruktion alter Bauten."

14. -s in Bern Hermann Kasser, geb. 1847. 1873
bis 1886 Pfarrer in Huttwyl, 1886 — 1893 in Köniz,
1893—1904 Direktor des hist. Museums in Bern. Einer
der besten Kenner bernischer Geschichte und Altertümer;
stand immer im Dienst der Gemeinnützigkeit und vereinigte
bei aller Bescheidenheit ebenso reiches Wissen wie Freude
an der Förderung anderer, namentlich Jüngerer. (Vgl.
Blätter f. bern. Gesch. :c. 1906, S. 139.)

16. Historischer Umzug in Biel, darstellend: „Biel zur
Zeit des dreißigjährigen Krieges."

17. Münsingen erhöht die Lehrerbesoldungen.

18. Versammlung im Großratssaal zur Besprechung
des Bahnhofumbaus Bern.

20. Eidg. Viehzählung. Jm Kt. Bern: Rindvieh
327,400 Stück, Kleinvieh 127,827.

21
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20. Ser SunbeSrat telegraphiert an ben Sräfibenten
Stoofeüett fein Seileib roegen beS ErbbebenS üon ©an granjtSfo.

24. SaS SteferenbumS6egeBren gegen baS eibg. SebenS-

mtttefgefel-' üereinigt 57,482 gültige Uuterfdjriften.
24. t in SBafen Ufrtdj 3ürdjer in Sugenbadj, 76 3atjre

alt. Er roar ber ©ofjn ehteS StaturarjteS unb erteilte fetbft
audj Setbenben Stat.

26. | in Surgborf E. Süenji, Sefjrer am bortigen
©tjmnafium.

27. t in Dftermunbigen Sauf Solmar, geio. Srofeff°r
ber Sunftgejdjtdjte an ber Unioerfität unb Sefjrer an ber

SantonSfdjule unb am ©tjmnafium. Er üerfafjte unter
bem Stauten ©eorg Sann bte fjiftor. Erjäfjlung „Sraurtge
Seiten" (3ntetf. St. Str. 119).

27., 29. unb SJtai 1. Ser bramatifdje Serein füljrt
„3ürg 3enatfd)" auf.

28. SaS SunbeSgeridjt befdjftefjt SluStieferung beS

früheren S°lijrifomtniffärS ©tepljant) an Seutfdjlanb.
29. Sluffüljrung ber ftjmpfjonifdjen Stdjtung „SaS üer=

forene SarabieS" üon Enrico Soffi im SJtünfter burdj Sä=
ciltenüeretn unb Siebertafet unter SJtitroirfung ber ©otiften
grauen E. Setlroibt, SI. ü. SrauS unb feexxen feaaä unb

SaterfjauS. SormtttagS ©otiften-SJtatinee.

— SernifcBer Slnti-=Sl&fi)ntI)tag im Eafe beS SllpeS.

SJtai.

1. 3n Sern roirb Ebgar ü. ©mirnoff üerljaftet. Er tft
beS SetrugeS befdjutbigt unb fiatte ftdj üon Sern nacfj

greiburg roegbege6en, roo ftdj ©taatSrat Sofft; bei feinen
jroetfetfiaften ©efdjäften beteiligte.

3. 3n Sern roirb Stotar ©ctjnetber oerfjaftet, am 9. in
3ürid) E. SBäffter, am 11. in Sern gürfpredj Slebi als
SJtitbefctjutbigter im Srojejj ©mirnoff. Ein SluStieferungS-
gefud) an greiburg gegen ©taatSrat Sofft) rourbe nidjt
erfüllt.
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2t). Der Bundesrat telegraphiert an den Präsidenten
Roosevelt sein Beileid wegen des Erdbebens von San Franziska.

24. Das Referendumsbegehren gegen das eidg.
Lebensmittelgesetz vereinigt 57,482 gültige Unterschriften.

24. s in Wasen Ulrich Zürcher in Lugenbach, 76 Jahre
alt. Er war der Sohn eines Naturarztes und erteilte selbst

auch Leidenden Rat.
26. -s in Burgdorf C. Küenzi, Lehrer am dortigen

Gymnasium.
27. s in Ostermundigen Paul Volmar, gew. Professor

der Kunstgeschichte an der Universität und Lehrer an der

Kantonsschule und am Gymnasium. Er verfaßte unter
dem Namen Georg Tann die histor. Erzählung „Traurige
Zeiten" (Jntell. Bl. Nr. 119).

27., 29. und Mai 1, Der dramatische Verein führt
„Jürg Jenatsch" auf.

28. Das Bundesgericht beschließt Auslieferung des

früheren Polizeikommissärs Stephany an Deutschland.
29. Aufführung der symphonischen Dichtung „Das

verlorene Paradies" von Enrico Bossi im Münster durch
Cäcilienverein und Liedertafel unter Mitwirkung der Solisten
Frauen E. Bellwidt, A. v. Kraus und Herren Haas und

Vaterhaus. Bormittags Solisten-Matinse.
— Bernischer Anti-Absynthtag im Cafe des Alpes.

Mai.
1. Jn Bern wird Edgar v. Smirnoff verhaftet. Er ist

des Betruges beschuldigt und hatte sich von Bern nach

Freiburg wegbegeben, wo stch Staatsrat Bossy bei seinen

zweifelhaften Geschäften beteiligte.
3. Jn Bern wird Notar Schneider verhaftet, am 9. in

Zürich E. Wäffler, am 11. in Bern Fürsprech Aebi als
Mitbeschuldigter im Prozeß Smirnoff. Ein Auslieferungsgesuch

an Freiburg gegen Staatsrat Bossy murde nicht
erfüllt.
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5. f Efjrtft. ©erber, Sierarjt unb gteifdjtnfpeftor,
jeb. 1824, längere Se'U Sertreter beS SBafjlfretfeS Solfigen
im ©rofjen State.

5./6. 1. StegierungSratSroaf;ten burdj baS Soff.
Seftätigung ber 9 StSfjerigen mit 41,890—43,684 ©timmen
bei 55,184 gültig ©ttmmenben.

— ©rojjratSroafjlen. Sampf gegen bte ©ojialbemo*
traten. Siefe bringen 13 Sertreter burdj im erften SEaljl-

gang (in Siet 8). Slm 13. SJtai ©ttdjroatjlen.
— SaS ©efe| über Sefferftettung ber Soltjiften

wirb angenommen mit 39,651 gegen 14,633 ©timmen.
©timmberedjttgte 131,920, ©ttmmenbe 61,257. („Sunb"
Dtr. 236.)

6. Erinnerungsfeier ber ehemaligen ©dtjüter ber atten

SatttonSfdjute.
8. SaS ©utadjten beS 3ngenteurS 3°H'n9er ü&er ben

bern. Sttpenburdjfttd) empfiehlt bie Sötfdjbergtinte. („Sunb"
Str. 215 ff.) Slm 4. 3uni roirb bte Sßortage beS engeren
Komitees burdj baS grofje 3nitiatiüfontttee genehmigt.

10. 3n fetner SBotjnung auf bem Sirdjenfefb ftürjt
Sr. SJtuggtt mit einem Satfon in bie Siefe. 3n ber

gotge, 25. SJtai, erliegt er ben Serteßungen. Er roar
©efretär beS fdjroeijerifd)en Eifen6aljnbepartement8.

11. Surdj Entbedung jroeier ©fetette in ber SteSgrube
fübtidj üon SJtünftngen Werben bie erften ©räber beS grofjen
©räberfetbeS geöffnet. StS Enbe Dftober ftnb 217 Se*
ftattungen auS ber frufjen, mittlem unb fpäten Satenejett
burdj ben Sijebireftor 3. SMebtner üom §tftor. SJtufeum

bloßgelegt roorben. SaS ©räberfelb tft baS größte ber

©djroetj auS ber Satenejett.
14. f m ©ototljurn Stfdjof Seonfjarb feaaä üon Safel-

Sugano, geb. 1833 in |>orro b. Sujern, Sriefter feit 1858,
Sifdjof feit 1888.

—• Süm Dberjoltbtreftor roirb geroäfjft ^ermann ©uter,
früherer ftettüertretenber Sireftor.
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5. -f Christ. Gerber, Tierarzt und Fleischinspektor,

geb. 1824, längere Zeit Vertreter des Wahlkreises Bolligen
im Großen Rate.

5./S. 1. Regierungsratswahlen durch das Volk.
Bestätigung der 9 Bisherigen mit 41,890—43,684 Stimmen
bei 55,184 gültig Stimmenden.

— Großratsmahlen. Kampf gegen die Sozialdemokraten.

Diese bringen 13 Vertreter durch im ersten Wahlgang

(in Biel 8). Am 13. Mai Stichwahlen.
— Das Gesetz über Besserstellung der Polizisten

wird angenommen mit 39,651 gegen 14,633 Stimmen.
Stimmberechtigte 131,920, Stimmende 61,257. („Bund"
Rr. 236.)

6. Erinnerungsfeier der ehemaligen Schüler der alten

Kantonsschule.
8. Das Gutachten des Ingenieurs Zollinger über den

bern. Alpendurchstich empfiehlt die Lötschberglinie. („Bund"
Nr. 215 ff.) Am 4. Juni mird die Borlage des engeren
Komitees durch das große Initiativkomitee genehmigt.

10. Jn seiner Wohnung auf dem Kirchenfeld stürzt
Dr. Muggii mit einem Balkon in die Tiefe. Jn der

Folge, 25. Mai, erliegt er den Verletzungen. Er war
Sekretär des schweizerischen Eisenbahndepartements.

11. Durch Entdeckung zweier Skelette in der Kiesgrube
südlich von Münsingen werden die ersten Gräber des großen
Gräberfeldes geöffnet. Bis Ende Oktober sind 217
Bestattungen aus der frühen, mittlern und späten Latsnezeit
durch den Vizedirektor I. Wiedmer vom Histor. Mufeum
bloßgelegt worden. Das Gräberfeld ist das größte der

Schweiz aus der Latsnezeit.
14. 1- in Solothurn Bischof Leonhard Haas von Basel-

Lugano, geb. 1833 in Horm b. Luzern, Priester seit 1858,
Bischof feit 1888.

—- Zum Oberzolldirektor wird gewählt Hermann Suter,
früherer stellvertretender Direktor.
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16. Dr. SBatter Sotj begibt fidj auf eine gorfdjungS»
reife nacfi SBeftafrifa, inS ^inteitanb üon Sifieria.

18. Ser ruffifdje ©efanbte ü. 3aboroSfi in Sern roirb
abberufen.

18./19. Empfang beS Königs üon 3tatien am ©impfon
in Srig burd) ben SunbeStat, ber in Somoboffota ben

©egenbefud) abflauet.
19./20. ©rojjratSroäfjlen. 3loeitet: SJßafjfgang in

ber untetn ©emeinbe Sem. ©etoäfjft roerben 4 greifinntge
(Sropft, ©uggiSberg, 3imniermann, Süenji), 2 Sonferüatiüe
(Dr. Sönig unb ü. gifdjer) unb bet ©öjialbemofrat ©uftaü
SJtüller. Son 4717 ©tiiitmberectjiigten ftimmen 3214.
Sefdjufbigungen über SBatjffietntg roerben faut. („Sunb"
Str. 236.)

19. f in SJtünfiitgen SlnttSttotar Sfjrift. SBtjber, Ser-
roafter ber ©par- unb Seitjtaffe. 76 3a(jie att.

— f in SMjnigen gerb, griebli, ©lojjrat 1884 bis

1900, SerfaffungSrat 1883/84, einer ber ©rünber ber

öfonomifdjen ©efeUfdjaft beS SlmteS Surgborf. Er fiat
Segate oon über 200,000 gr. gemadjt.

20. t in Sern 3ournalift 3u(iuS ©teinmann, geb.
1849, juetft fotottjutnifdjer SejirfSfetjier, Efjriftfatfjotif.

20.—24. 3n 3nS feetäiibifctjeS Sd)ü£enfeft.
21. f in Siet griebr. Sdjneeberger, SJtufifbireftor unb

Sieber-Somponift, 63jäfjrig. (Sgl. 3nteüigenjbfatt Str. 143.)
21.—30. ©djrourgeridjt in Sfjun. Ser Sragoner S.

g. SBätti in Siglen roirb ant 30. roegen Sotfdjfag ber

15 jätjrigen grieba ©etjiigin Sütiroit, begangen am 6. 3an.,
unb roegen unjüdjtigen £>anb(uttgen ju einei 3ucBtf)attSftrafe üou
12 3afjren üerurteilt. Ser galt üerurfacfite toloffafeS Sluffefien.

22. Sie ginanjierung ber Sangeittat-3urabaljn ift ab'
gefdjloffen. SllS Saufetter wirb geroäfjlt 3ngenieur £mn*,ifer.

22. f griebr. §eimann*3Jtanuet, Srtüatier, geb. 1835.
Son ben Erben lauft bie Stabtbibfiotfjef SJtanuffripte beä

StiffauS SJtanuel.
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16. Di'. Walter Volz begibt sich auf eine Forschungsreise

nach Westafrika, ins Hinterland von Liberia.
18. Der russische Gesandte v. Jadowski in Bern wird

abberufen.
18. /19. Empfang des Königs von Italien am Simplon

in Brig durch den Bundesrat, der in Domodossola den

Gegenbesuch abstattet,
19, /20. Großrats wähle». Zweiter Wahlgang in

der untern Gemeinde Bern. Gewählt werden 4 Freisinnige
(Propst, Guggisberg, Zimmermann, Küenzi), 2 Konservative
(Dr. König und v. Fischer) und der Sozialdemokrat Gustav
Müller. Von 4717 Stimmberechtigten stimmen 3214.
Beschuldigungen über Wahlbetrug werden laut. („Bund"
Nr. 236,)

19. f in Münsingen Amtsnotar Christ. Wyder,
Verwalter der Spar- und Leihkasse. 76 Jahre alt.

— i in Wynigen Ferd. Friedli, Großrat 1884 bis

1900, Verfassungsrat 1883,84, einer der Gründer der

ökonomischen Gesellschaft des Amtes Burgdorf. Er hat
Legate von über 200,000 Fr. gemacht.

20. s in Bern Journalist Julius Steinmann, geb.
1849, zuerst folothurnischer Bezirkslehrer, Christkatholik.

20.—24. Jn Ins seeländisches Schützenfest.
21. f in Biel Friedr. Schneeberger, Musikdirektor und

Lieder Komponist, 63 jährig. (Vgl. Jntelligenzblatt Nr. 143.)
21. —30. Schwurgericht in Thun. Der Dragoner K.

F. Wälti in Biglen wird am 30. wegen Totschlag der

15 jährigen Frieda Gehrig in Lütiwil, begangen am 6. Jan.,
und wegen unzüchtigen Handlungen zu einer Zuchthausstrafe von
12 Jahren verurteitt. Der Fall verursachte kolossales Aufsehen.

22. Die Finanzierung der Langental-Jurabahn ist
abgeschlossen. Als Bauleiter wird gewählt Ingenieur Hunziker.

22. -i/ Friedr. Hermann-Manuel, Privatier, geb. 1835.
Von den Erben kauft die Stadtbibliothek Manuskripte des

Niklaus Manuel.
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24. f am SigriSrotfer Stotijljorn fiart ©ritfaj auS Sern
infolge St&fturjeS.

25. 3um aufjerorbentfictjett Srofeffor für Sfjtjfif roirb

geroäfjft Dr. Saut ©runer. prof. tit.
26./27. SantonateS SJtufiffeft in Snterlafen.
26. Ser Steg.-Stat erteilt bem StegterungSftattfjafter

Sdjneiber in Stibau einen ernften SerroeiS in einer roegen

unridjtiger Softenüerredjnung erhobenen Sefcfiroerbefadje.
27. Sin einer öffentlidjen Serfamutfuitg in 3tüeifünmen

fpredjen ©enie-Doerft Sdjott unb gabrifant feeuxt feeüex

auS Sern für bie SBtlbftrubet- unb gegen bie SötfcBficrgtinie.
28.—3. Sunt. Simpfonfeierftdjfetten in Saufanne, ©enf,

SJtontreu*;, ©itten, Stig, SJtailanb unb ©enua, rooran bie

SuitbeSüerfammdtng unb parfamentarifdje Setegationen auS

Statten teifnefjmen. SunbeSpräfibent gorrer roirb in Stalien
fetjr gefeiert.

29. f tu Sern gürfpred) ©otttieb Sen$, ©rofjrat feit
1890, ©tabtrat, Düetftfeutitaitt, geb. 1849, einer ber

görberer ber ©ürbetafbaljn mtb güfirer ber freifinnigen Sartei.
— Ser Sirdjgeiueitibeiat ü. Sem fiefdjtiejjt roegen beS

fctjtedjten SetragenS, beffen ftdj ruffifcfje ©tubenten in ben

Sonjerten iu bei franjöfifdjen Sirdje roäljrenb beS fegten
SBinterS fdjulbig macfjteit, bie fiirdje nidjt metjr für baS

Stuftreten frember Sünftter einjuräumen.
30. f in ©trätttigeu ©utSbefiger ©imon ©erber, allie

ü. SBerbt. Er üergabt feiner ^eimatgetneinbe Sangnau
50000 gr. ju gemeinmt(5igeit 3lüeden unb teftiert bem

Sunftmufeum baS ©emäfbe uon Surnanb „Subroig XIV.
im Sart üon SerfaifleS".

— Sie Dftfaffabe beS fiäflgtuimS roirb burd) bte

Saufirma Sürgi renooieit.

Sunt.
1. Sm ©djtoelfenmättett ertrinft bei einer Uebung tyou-

tonier S^er ^übfdjer, 24 Satjre aft.
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24. -z- am Sigriswiler Rothhorn Karl Gritsch aus Bern
infolge Absturzes.

25. Zum außerordentlichen Professor für Physik wird
gewählt Di'. Paul Gruner. p,'«f. lil.

26. /27. Kantonales Musikfest in Jnterlaken.
26. Der Reg.-Rat erteilt dem Regierungsstatthalter

Schneider in Nidau einen ernsten Verweis in einer wegen
unrichtiger Kostenverrechnung erhobenen Beschwerdesache.

27. An einer öffentlichen Versammlung in Zweisimmen
sprechen Genie-Oberst Schott und Fabrikant Henri Heller
aus Bern für die Wildstrubel- und gegen die Lötschberglinie.

28.—3. Juni. Simplonfeierlichkeiten in Lausanne, Genf,
Montreux, Sitten, Brig, Mailand und Genua, woran die

Bundesversammlung und parlamentarische Delegationen aus
Italien teilnehmen. Bundespräsident Forrer wird in Italien
sehr gefeiert.

29. s in Bern Fürsprech Gottlieb Lenz, Großrat seit

1890, Stadtrat, Oberstleutnant, geb. 1849, einer der

Förderer der Gürbetalbahn und Führer der freisinnigen Partei.
— Der Kirchgemeinderat v. Bern beschließt wegen des

schlechten Betragens, dessen sich russische Studenten in den

Konzerten iu der französischen Kirche während des letzten

Winters schuldig machten, die Kirche nicht inehr für das

Auftreten fremder Künstler einzuräumen.
30. f in Strättligen Gutsbesitzer Simon Gerber, alliö

v. Werdt. Er vergabt seiner Heimatgemeinde Langnau
50000 Fr. zu gemeinnützigen Zwecken und testiert dem

Kunstmuseum das Gemälde von Burnand „Ludwig XIV.
im Park von Versailles".

—- Die Ostfassade des Käsigturms wird durch die

Baufirma Bürgi renoviert.

Juni.
1. Jm Schwellenmätteli ertrinkt bei einer Uebung

Portionier Peter Hübscher, 24 Jahre alt.
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— ^jodjroaffer ber Slare in Sern unb im übrigen
gfujjgebtet.

3.—28. SunbeSüerfammtung. Sm Stationalrat
roirb erlebigt: © efdj äftSb eridjt für 1905, Staats*

redjmmg für 1905, 3wi(gefe^etttrourf (Sadjenredjt), Srienjer-
feebafin. SJtotion £)emrid) Sdjerrer (Sofinfämpfe), SJtotion

Eafttfdj (SBiebereinbürgerung). Sm Stänberat:
©taatSredjnung für 1905, 3ibttgefe^entrourf (Erbredjt), ©eroerbe-

gefe^gebung, ©efdjäftSberictjt für 1905, SJtilitärorganifation.
4.—1. Sufi. ©ommerauSftetfung ber bernifdjen ©eftion

beS SereinS fdjroeij. SJtaler unb Silbtjauer.
4.—6. ©rofjer Stat. fionftituierenbe Sißung. Er*-

Öffnung burd) ben SltterSpräfibent 31. ü. SJturatt. SorftanbS*
roai)ten* Sräftbent: ©teiger, Stabtpräfibent, 1. Sijepräf.:
Surren (fonf.), 2. Senntj (freif.) unb 3 fretf. unb 1

fojiatbem. ©timmenjäfjler. SBafjfrefurS ber Sojialbemo*
fraten roegen ber SBafilen in ber untern ©emeinbe Sern
wirb abgeroiefeu. Slm 7. unb 8. madjt ber Stat einen

Sefud) in SJJontreur, roofjht er burcfj bie SaljngefeKfdjaft
Serner Dbertanb^SJtontreur eingelaben worben ift.

5. grl. Dr. pliil. Slnna Sumarttn, üon Sifcfjinero, feit
1898 P. D. für ©efdjidjte ber Sfittofopfjie, erfjäft ben

Sitef „Srofeffor". Ser erfte roeibf. Srofeffor.
10. Eibg. Slbftimmung. SebenSmtttefgefe(*,

angenommen mit 245 397 3a gegen 146 760 Stein. Es üer-

roerfen: ©taruS, Safetftabt, ©t. ©aften, Steuenburg, ©enf.

©timm6ered)ttgte: 784 769. fiantoitafe Slbftimmung
©traßenpofijeigefetj angenommen mit 37 843 Sa gegen
15425 Stein. SesirfSroafjten. StegierungSftattfjafter 1.

£errenfdjroanb (3493), IL: £ürjeler (3562). ©eridjtS
ptäfibent I.: Säfdjtin (4225), IL: gröljficfi (4245), III.
SangljauS (4142). ^ßolijeirictjter: Slöfdj (3516). SlmtS-

ridjter: 3itiuftein (4397), SBinjenrieb (4398), SJtidjet

(3336), ü. Siebenmal (4486). SlmtSgeridjtSfuppleanten:
Sobef (4579), ©erfter (3251). Sn Stibau unb Siet fiegen
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— Hochwasser der Aare in Bern und im übrigen
Flußgebiet.

3.—28. Bundesversammlung. Jm Nationalrat
wird erledigt: Geschäftsbericht für 1905,

Staatsrechnung für 1905, Zivilgesetzentwurf (Sachenrecht), Brienzer-
seebahn. Motion Heinrich Scherrer (Lohnkämpfe), Motion
Caflisch (Wiedereinbürgerung). Jm Ständerat:
Staatsrechnung für 1905, Zivilgesetzentwurf (Erbrecht), Gewerbe-

gesetzgebung, Geschäftsbericht für 1905, Militärorganifation.
4.—1. Juli. Sommerausstellung der bernischen Sektion

dcs Vereins schweiz. Maler und Bildhauer.
4.—6. Großer Rat. Konstituierende Sitzung.

Eröffnung durch den Alterspräsident A. v. Muralt. Vorstands-
Wahlen' Präsident: Steiger, Stadtpräsident, 1. Bizepräs.:
Burren (kons.), 2. Jenny (freis.) und 3 freis. und 1

sozialdem, Stimmenzähler. Wahlrekurs der Sozialdemokraten

wegen der Wahlen in der untern Gemeinde Bern
wird abgewiesen. Am 7. und 8. macht der Rat einen

Besuch in Montreux, wohin er durch die Bahngesellschaft
Berner Oberland-Montreux eingeladen worden ist.

5. Frl. Di', pint. Anna Tumarkni, von Kischinew, seit

1898 p. I). für Geschichte der Philosophie, erhält dm
Titel „Professor". Der erste weibl. Professor.

10. Eidg. Abstimmung. Lebensmittelgesetz
angenommen mit 245 397 Ja gegen 146 760 Nein. Es
verwerfen : Glarus, Basclstadt, St. Gallen, Neuenburg, Genf
Stimmberechtigte: 784 769. Kantonale Abstimmung
Straßeiipolizcigesetz angenommen mit 37 843 Ja gegen
15425 Nein. Bezirkswahlen. Regierungsstatthalter I.

Herrenschwand (3493), lt.: Hürzeler (3562). Gerichts
Präsident I.: Bäschlin (4225), II,: Fröhlich (4245), III.
Langhaus (4142). Polizeirichter: Blösch (3516).
Amtsrichter: Zumstein (4397), Winzenried (4398), Michel
(3336), v. Siebenthal (4486). Amtsgerichtssuppleanten:
Kobel (4579), Gerster (3251). Jn Nidau und Biel siegen
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bte greifttutigen, in Sonoffingen roirb 9teg.-©tattfiatter Senj

roeggeroätjft infolge feiner Gattung im ©traffalle SBälti.

— Ser Sittentäter Sfnijft) macBt einen gludjtberfud)
auS ber Srrenanftatt SJtünfingen.

— t in Sera an einem ©djtaganfatt Dberft SuleS

golUj auS greiburg, Efief beS ScfeftigungSbureauS, Slbt.
©enie.

— Staturforfdjenbe ©efeUfdjaft. ©djfufjfi|ung beS SafjreS

1905/06 in SJturten. Sorträge: tytof. ©cfjarbt: Entftetjung
beS Steuenburger-, Sieter- unb SJturtenfeeS. Srof. gifdjer:
©eeblüte beS SJturtenfeeS.

10. unb 17. Sferberennen auf bem Seunbenfetb Sern.

13.—16. Sm ©trafpro*,ejj roegen beS EinfturjeS beS

SfieaterbeforationSgebäubeS in Sera roerben fämtlidje üier

Slngefdjulbigte, Slrdjiteft ü. SBurftemfierger, Sauunternefjmer
SJtüller, Sngenieur Slnfelmeier, Sofin, unb Sngenter Soffier
oon ber Slnflage auf fafirläffige Sötung fretgefprodjen ofine

EntfcBäbigung.
14. f Sofi. SBerber, geb. 1822, gern. Sireftor ber

Spinnerei getfenau.

17. f in Saltanja Stub. ü. Stütte, Stabtfaffier üon

Sern feit 1888, Steuereinjiefier 1882, geb. 1834.
— Dberaargauifd) emmentalifctjeS SejirfSturnfeft in

Sangentfiat.

20. 3n ber 6ernifdjen ©efeUfdjaft für ©etntatfdjutj, roirb
ein SiSfufftonSa6enb über „Steffame" abgefiatten.

23. Sie fantonale Snitiatiüe gegen bie ©runbfteuer*
fdja|ungen üerfauft im Sanb. Statt 12000 fommen nur
6000 Unterfdjriften jufammen. („Sunb" Str. 291).

24. f am SIBafafpgrat (Stodfiorn) ein junger SJtann

infolge SluSrutfcfienS burdj Stbfturj.
— Ser fant. fiiftorifdje Serein fjäft feine SafjreS-

üerfammlutig in 3'ürifimmen ab. güifpred) ü. Sfdjarner
Ijält einen Sortrag über bie ^errfdjaft SJtantienbetg.
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die Freisinnigen, in Konolfingen wird Reg.-Statihalter Lenz

weggewählt infolge seiner Haltung im Straffalle Wälti.
— Der Altentäter Jlnizky macht einen Fluchtversuch

aus der Irrenanstalt Münsingen,
— f in Bern an einem Schlaganfall Oberst Jules

Folly aus Freiburg, Chef des Bcfeftigungsbureaus, Abt,
Genie.

— Naturforschende Gesellschaft. Schlußsitzung des Jahres
1905/06 in Murten. Vorträge: Prof. Schardt: Entstehung
des Neuenburger-, Bieler- und Murtensees. Prof. Fischer:
Seeblüte des Murtensees.

10. und 17. Pferderennen auf dem Beundenfeld Bern.

13. —16. Jm Strafprozeß wegen des Einsturzes des

Theaterdekorationsgebäudes in Bern werden sämttichc vier
Angeschuldigte, Architekt v. Wurstemberger, Bauunternehmer
Müller, Ingenieur Anselmeier, Sohn, und Ingénier Lossier

von der Anklage auf fahrlässige Tötung freigesprochen ohne

Entschädigung.
14. -i Joh. Werder, geb. 1822, gew. Direktor der

Spinnerei Felsenau.

17. 1- in Pallanza Rud. v. Rütte, Stadtkassier von
Bern seit 1888, Steuereinzieher 1882, geb. 1834.

— Oberaargauisch - emmentalisches Bezirksturnfest in
Langenthal.

20. Jn der bernischen Gesellschaft für Heimatschutz wird
ein Diskussionsabend über „Reklame" abgehalten.

23. Die kantonale Initiative gegen die Grundsteuerschatzungen

verläuft im Sand. Statt 12000 kommen nur
6000 Unterschriften zusammen. („Bund" Nr. 291).

24. s am Walalpgrat (Stockhorn) ein junger Manu
infolge Ausrutfchens durch Absturz.

— Der kant, historische Verein hält seine

Jahresversammlung in Zmeisimmen ab. Fürsprech v. Tscharner
hält einen Bortrag über die Herrschaft Mannenberg.
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25.-27. ©rofjer Stat. SaS Eintreten auf bie Sorlage

über bie Sötfdjbergfubüention roirb mit 174 gegen 14
Stimmen befdjloffen, bie Sorlage mit allen gegen 2 ©timmen

angenommen.
27. Sie eibg. SBafferredjtSinttiatiüe fommt ju ©tanbe

mit 90,000 Uitterfdjriften.
27./28. Sdjroeijer. ,£je6ammentag in Siel.
29. Sei* Senat roäfitt Srof. Dr. SfiürttngS üon ber

fatfiof. gafultät jum Steflor für baS nädjfte Stubienjafir.
(Enbe.) Ser tteutrate, in Sümplij üon SI. Senteti fier-

ausgegebene „Serner Sote" fteßt fein Erfdjeinen ein.

Sufi.
1.—8. fiant. Sd)ü(*.eiifeft in Sangnau. Slm offijtetfen

gefttag, am 5., toaftieien SunbeSrat SJtüller, StegierungS-
ptäfibent Sun*,, ©rofjratSpräftbent Steiger unb Stat.=5Jtat

©djär. Sen erften Sorbeerfranj erringt bie gefbftfiü^en-
gefetffdjaft gtutigen.

3. SaS fojtatbemof'rattfctje 9teferenbum gegen baS Slnar-
d)iftengefe£ fcfieitert. ©tatt 30000 fommen nur 28 980
©timmen jufammen.

— Eröffnung beS neuen eibg. SJtünjgeüaitbeS auf beut

Siidjenfetb Sent.
4. 3um Sifdjof üott Safef-Sugano roirb nadj 2tägigeti

SBafitüerfianbtungeit ©tabtpfarrer Dr. Saf. ©taiumfer in
Sern geroäfilt. Sifcfiof ©tammfer ift am 2. Suni 1840
in Srentgarteit i. Slargau geboren, rourbe am 19. Suni
1863 jum Sriefter geroeifit, roar üom SJtai 1864 bis 1876
Sfarrer in Dbet=9tüti unb feit bem 14. SJtai 1876 Sfarrer
ber römtfdj-f'atfiolifdjen ©emeinbe Setn, roo er ftdj fpejiett
audj a(S gteunb bei* ©efdjidjte unb inittetaltertidjen fiunft
üieter ©ljmpatfiien erfreute.

— 3lun aujjerorbenttidjen Srofeffor für 'tßäbagogtf
unb Sftjcfiotogie roirb geroäfilt Dr. phil. Ernft Surr, P. D.
in SBürjburg. (Slm 5. Suni fiatte Srof. §aag bie nad)=
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2S. —27. Großer Rat. Das Eintreten auf die Vorlage

über die Lötfchbergfubvention wird mit 174 gegen 14
Stimmen beschlossen, die Vorlage mit allen gegen 2 Stimmen

angenommen.
27. Die eidg. Wasserrechtsinitiative kommt zu Stande

mit 90,00t, Unterschriften.
27./28. Schweizer. Hebammentag iu Biel.
29. Der Senat wählt Prof. »r. Thürlings von der

kathol. Fakultät zum Rektor für das nächste Studienjahr.
(Ende.) Der neutrale, in Bümpliz von A. Benteli

herausgegebene „Berner Bote" stellt sein Erscheinen ein.

Juli.
1.—8. Kant. Schützenfest in Langnau. Am offiziellen

Festtag, am 5,, toastieren Bundesrat Müller, Regierungspräsident

Kunz, Grotzratsprasident Steiger und Nat.-Rat
Schär. Den ersten Lorbeerkranz erringt die Feldschützengesellschaft

Frutigen.
3, Das sozialdemokratische Referendum gegen das

Anarchistengesetz scheitert. Statt 30000 kommen nur 28 980
Stimmen zusammen.

— Eröffnung des neuen eidg. Münzgebäudes auf dem

Kirchenfeld Bern.
4. Zum Bischof von Basel-Lugano wird nach 2tägigen

Wahlverhandlungen Stadtpfarrer Nr. Jak. Stammler in
Bern gewählt. Bischof Stammler ist am 2. Juni 1840
in Bremgarten i. Aargau geboren, wurde am 19. Juni
1863 zum Priester geweiht, war vom Mai 1864 bis 1876
Pfarrer in Ober-Rüti und seitdem 14. Mai 1876 Pfarrer
der römisch-katholischen Gemeinde Bern, wo er sich speziell
auch als Freund der Geschichte und mittelalterlichen Kunst
vieler Sympathien erfreute.

— Zum außerordentlichen Professor für Pädagogik
und Psychologie wird gewählt Dr. pkii. Ernst Dürr, O.

in Würzburg. (Am 5. Juni hatte Prof. Haag die nach-
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gefudjte Entlaffung als Sefirer ber Säbagogif an ber Sefir-

amtSfdjute erfialten.)
4. Sn ber ©djroeij unb in granfreidj roerben 24 SJtifl.

SriorttätSaftien für ben Sötfdjberg jur 3ridjnung aufgelegt.
Slm 17. finb fämtlidje gejeidjnet.

— Ser Sifetjberg im Siemttgtaf, geroertet auf 300
Sufiredjte unb 1200 ©cfiafredjte, roirb üon ber gamitie
ü. Stougemont um 700000 gr. oerfauft.

6. Ser ©penglerftreif roirb burdj ein SIbfommen befeitigt.
7. Ser afabemifdje ©enat gibt bem abtretenben Er-

jiefiungSbireftor Dr. SI. ©obat ein Sanfett unb überretdjt
ifim eine Slbreffe.

8. Sie Sttjbedgenteinbe fiält ifiren ©otteSbienft im Säfit-
fjötjti ab unb roiebeifiott biefe Steuerung nod) mefirmaf§.

10. f in SJtünfingen nadj langer Sranffieit SBäfter

Stom, einft ein trefflicfier Senotift.
14. f in Sern ©olbfcfimieb Saf. SBibmer, geb. 1843.
14.—47. Eibg. Surnfeft in Sern, bei fefir ftärfer Setei-

tigung. Sie 3entratfafine roirb üon Srof. 3fd)otfe überretdjt
unb üon ©tabtpräfibent ©teiger entgegengenommen.
SunbeSpräfibent gorrer ridjtet ben „®rujj ber Stepubfif" auS. SaS
geftfpiet „Solf unb Sieb im Sernertanb" finbet grofjen Seifatt.

14. Sm ©rojjratSfaafe fiäft bie fdjroebtfdje ©djrift*
ftefferin Etten Set) einen Sortrag über ©efeüigfeit.

15. Sie fojiafbeittofiatifdje Srejjunion befcfittejjt, bie

Serner „Sagroacfjt" üom 1. Sejember 1906 an täglidj
erfdjeinen ju taffeit.

21. Eröffnung ber Srafitfeitbafin Sntertafen-^eimroefiffufi.
22. SJteiringen fefint eine Sötfdjbergfubüention ab, eben*

fo nadjfi-r nod) üerfdjiebene anbere ©emeinben.
25. ©piej erridjtet eine ©efuitbarfttjute üon 3 fifaffen

mit uneittgeltticfjer Slbgabe ber Sefinnittet.
27. Sie ©eneratüerfammtung ber 8ötfdj6ergaftionäre

fonftttuiert beftnitiü bte ©efettfdjaft, befdjtiejjt bie ©tatuten
ttnb roäfilt ben SerroattungSrat.

— 317 —

gesuchte Entlassung als Lehrer der Pädagogik an der

Lehramtsschule erhalten.)
4. Jn der Schweiz und in Frankreich werden 24 Mill.

Prioritätsaktien für den Lötschberg zur Zeichnung aufgelegt.
Am 17. sind sämtliche gezeichnet,

— Der Kileyberg im Diemtigtal, gewertet auf 300
Kuhrechte und 1200 Schafrechte, wird von der Familie
v. Rougemont um 700000 Fr. verkauft.

6. Der Spenglerstreik wird durch ein Abkommen beseitigt.
7. Der akademische Senat gibt dem abtretenden

Erziehungsdirektor Di'. A. Gobat ein Bankett und überreicht

ihm eine Adresse.

8. Die Nydeckgemeinde hält ihren Gottesdienst im Dähl-
hölzli ab und wiederholt diese Neuerung noch mehrmals.

10. i in Münsingen nach langer Krankheit Walter
Blom, einst ein trefflicher Tenorist.

14. i in Bern Goldschmied Jak. Widmer, geb. 1843.
14.—47. Eidg. Turnfest in Bern, bei sehr starker

Beteiligung. Die Zentralfahne wird von Prof. Zschokke überreicht
und von Stadtpräsident Steiger entgegengenommen.
Bundespräsident Forrer richtet den „Gruß der Republik" aus. Das
Festspiel „Volk und Lied im Bernerland" findet großen Beifall.

14. Jm Großratssaale hält die schwedische Schriftstellerin

Ellen Key einen Vortrag über Geselligkeit.
15. Die sozialdemokratische Preßunion beschließt, die

Berner „Tagwacht" vom 1. Dezember 1906 an täglich
erscheinen zu lassen.

21. Eröffnung der Drahtseilbahn Jnterlaken-Heimwehfluh.
22. Meiringen lehnt eine Lötfchbergfubvention ab, ebenso

nachher noch verschiedene andere Gemeinden.
25. Spiez errichtet eine Sekundärschule von 3 Klasseu

mit unentgeltlicher Abgabe der Lehrmittel.
27. Die Generalversammlung der Lötschbergaktionäre

konstituiert definitiv die Gesellschaft, beschließt die Statuten
und wählt den Verwaltungsrat.
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— Sn Surgborf roirb im SJtüfilefanal bie Seidje eineS

lOjäfirigen SJtäbdjenS gefunben. SltS ber Sat üerbäcljtig
roirb am 30. ber SJtefsger SBäfter ^irSbrunner oerfiaftet.

29. Sm Slmt Sonolfingen roirb Stotar Saut feoftx
in Dberbtejjbad) mit 1655 ©timmen gegenüber bem fion-
furrenten Stotar feanä Seutler in 3äjiroil jum ©eridjtS-
präfibenten geroäfilt.

31. Sommt eine 3ouüerftänbigung mit granfreidj ju
©tanbe, inbem ber Status quo bis 20. (23.) Stoüember

üertängert roirb.

Sluguft.

2. SaS Sfiermometer in Sera jeigt nadjm. 3 Ufir
37 ° E. im ©cfiatten. Sen ganjen SJtonat burd) bauert bie

fieijje uttb trodene SBitterung an.

4. Erbrutfdj jroifdjen Surglauenen unb ©rinbelroatb.
SBotfenbtudj im ganjen betn. Soratpengebiet.

5. fiant. ©djiuingfeft in Sief.
9. Smet 20jäfirige Sünglinge üermtgfüden bei einer

Sungfraubefteigung. Sie roaren mit bem Sergfport gänjltdj
unüertraut.

9. Sie fant. ©runbfteuerinitiatiüe fdjeitert. SS fommen

blof) ja. 8000 ftatt bei* nötigen 12,000 Unterfdjriften
jufammen. („Sunb" Str. 375.)

10. SaS Sörfletn Sdjroenbt bei Stljffenmatt (Slmt
Sdjloarjenburg) üerbtennt, 14 girften gefien ju ©runbe.
Sdjaben ja. 60,000 gr.

15. Sie Sudjtjanbfung grande feiert ific 75--jäfirigeS
Seftefien.

19. u. 20. Slm 3. fdjroeij. |i>oraufferfeft in Sirdjberg
beteiligen fid) 44 ©efettfdjaften.

20. Dr. iur. Staum SteidjeSberg, a. o. Srofeffor für
Statiftif unb Stationatötonomie, feit 1892 att ber |)odjfcfjufe,
roirb jum orbenttidjen Srofeffor ernannt.
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— Jn Burgdorf wird im Mühlekanal die Leiche eines

10 jährigen Mädchens gefunden. Als der Tat verdächtig
wird am 30. der Metzger Walter Hirsbrunner verhaftet.

29. Jm Amt Konolfingen wird Notar Paul Hofer
in Oberdießbach mit 1655 Stimmen gegenüber dem
Konkurrenten Notar Hans Beutler in Zäziwil zum
Gerichtspräsidenten gewählt.

31. Kommt eine Zollverständigung mit Frankreich zu
Stande, indem der sisius au« bis 20. (23.) November

verlängert wird.

August.

2. Das Thermometer in Bern zeigt nachm. 3 Uhr
37 ° C. im Schatten. Den ganzen Monat durch dauert die

heiße und trockene Witterung an.

4. Erdrutsch zwischen Burglauenen und Grindelwald.
Wolkenbruch im ganzen bern, Voralpengebiet.

5. Kant, Schwingfest in Biel.
9. Zwei 20jährige Jünglinge verunglücken bei einer

Jungfraubestcigung. Sie waren mit dem Bergsport gänzlich
unvertraut.

9. Die kant. Grundsteuerinitiative scheitert. Es kommen

bloß za. 8000 statt der nötigen 12,000 Unterschriften
zusammen. („Bund" Nr. 375.)

10. Das Dörslein Schwenkt bei Nyffenmatt (Amt
Schwarzenburg) verbrennt, 14 Firsten gehen zu Grunde.
Schaden za. 60,000 Fr.

15. Die Buchhandlung Francke feiert ihr 75-jähriges
Bestehen.

19. u. 20. Am 3. schweiz. Hornusserfest in Kirchberg
beteiligen sich 44 Gesellschaften.

20. Dr. iui', Raum Reichesberg, a. o. Professor für
Statistik und Nationalökonomie, seit 1892 an der Hochschule,
wird zum ordentlichen Professor ernannt.
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23. f in Sönigen roäfirenb eines SuraufentfialteS Dberft*
teutnant E. Egger, fant. SriegSfommiffär.

— Ser SJtifdjfiänbferüein ber ©tabt Sera befdjliefjt,
oom 1. ©eptbr. an ben SJtifdjpretS um 2 Stp. ju erfiofien,
(üon 20 auf 22 Stp. ben Siter).

24. Srof. Dr. Slffreb Sfiitippfon, ber einem Stufe nadj
feaüt folgt, erfiält bie geroünfdjte Semiffion.

24.—26. SJlittetfdjroeij. gofilenauSftetlung in Surgborf.
25. Sie Serfammlung ber juraffifdjen Sefirer in ©t. Smmer

befianbett ben ©egenftanb: „Seutfdje unb franj. Sultur."
Sie 290 Seitnefimer motten feine beutfdjen Sdjuten im
roelfdjen Sura bulben.

— t am Sobenfee Dr. SB. u. greubenreidj, Sireftor
beS baftertof. SaboratoriumS auf beut Siebefetb.

28. Ser „Dberaargauer" erinnett baran, bafj fieute 500
Safire üerfloffen finb, fettbem bet Doetaargau bernifdjeS
©ebiet geroorben ift.

— t in Sfiun Stpotfiefer SBäfter Sodjer, 34jäfjrtg.
27.—-13. ©ept. Ijerbftmanöüer beS IV. SlrmeeforpS im

St. ©aller Dberfanb.
29. f in Sonftanj Srof. feauä Sluei, geb. 1847 in

SBäbeiiSroit. 1869—84 in SBien, 85 — 88 Srofeffor an ber

StaatSgeroerbefdjute, 1889 nadj Sern an ben SunbeSfiauS*
oftbau, 1894—1902 SarfamentSgebäube. Seit 1890 bo*

jierte er an ber |>od)fd)u(e Sera. (S. „Sunb".)
— 3um Stadjfolger beS nadj SJtar6urg jiefienben Srofej'forS

SI. £>effter, roirb jum a. o. Srofeffor für ntebijtn. Efiemie
unb Sfiatmafotogie geroäfitt: Dr. med. Entlt Süigi, S- S.
in Sern.

— IX. 3ud)tftieratart't in Dftermunbigen: 7503ucljtftiere,
80 Stiebet, 55 ^udjtroibber.

— SBaffermangel im ganjen fianton, befonbetS im Sura.

— Sie ©emeinbe §eimberg eröffnet eine neue Söpferei*
fdjutc.
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23. s in Bonigen wahrend eines Kuraufenthaltes
Oberstleutnant E. Egger, kant. Kriegskommissär.

— Der Milchhändlervein der Stadt Bern beschließt,

vom 1. Septbr. an den Milchpreis um 2 Rp. zu erhöhen,
(von 20 auf 22 Rp. den Liter).

24. Prof, Dr. Alfred Philippson, der einem Rufe nach

Halle folgt, erhält die gewünschte Demission.
24.—26, Mittelschmeiz. Fohlenausstellung in Burgdorf.
25. Die Versammlung der jurassischen Lehrer in St. Immer

behandelt den Gegenstand: „Deutsche und franz. Kultur."
Die 290 Teilnehmer wollen keine deutschen Schulen im
welschen Jura dulden.

— -f am Bodensee Dr. W. v. Freudenreich, Direktor
des bakteriol. Laboratoriums auf dein Liebefeld.

28. Der „Oberaargauer" erinnert daran, daß heute 500
Jahre verflossen sind, seitdem der Oberaargau bcrnisches
Gebiet geworden ist.

— i in Thun Apotheker Walter Kocher, 34jährig.
27.—-13. Sept, Herbstmanöver des IV, Armeekorps im

St. Galler Oberland.
29. s in Konstanz Prof. Hans Auer, geb. 1847 in

Wädenswil. 1869—84 in Wien, 85 — 88 Professor an der

Staatsgewerbefchule, 1889 nach Bern an den Bundeshausostbau,

1894—1902 Parlamentsgebäude. Seit 1890
dozierte er an der Hochschule Bern. (S. „Bund".)

— Zum Nachfolger des nach Marburg ziehenden Professors
A. Heffter, wird zum a. o. Profefsor für Medizin. Chemie
und Pharmakologie gewählt: Dr. msci. Emil Bürgi, P. D.
in Bern.

— lX. Zuchtstiermarkt in Ostermundigen: 750Zuchtstiere,
80 Zuchteber, 55 Zuchtwidder.

— Wassermangel im ganzen Kanton, besonders im Jura.
— Die Gemeinde Heimberg eröffnet eine neue Töpfereischule.
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©eptember.
1. 3m ^otet „ Sungfrau" in Snterlafen erfdjiejjt Sattana

?eontieff einen Stentier EfiarteS SJtüller auS SariS, ben fie

für ben ruffifdjen SJtinifter Surnoroo fiäft.

t in Sfiun Saf. SBtlfi. Snecfitenfjofer, 87jäfirig. fiabaf*
leriefiauptntattn, großer SlftertumSfreunb.

2./9. ®rofjratSerfa|roafit in Sern, obere ©emeinbe (für
ben Derftorbeiten ®. Senj): ©eroäfitt im 2. Sffiafitgang mit
1732 ©timmen, ©cfjneeberger (fo^-bem.) gegen att Dber*
rictjter §ettmütter (freif.), ber 1395 ©timmen madjte.

3. Surdj Srudj ber SBafferteitung toerben jroei Käufer
an ber ©pitatgaffe defdjäbigt.

6. Sn Stibau tritt Sefirer 3. Sropft nadj 60jäfiriger
Sätigfeit jurüd.

— Ser Steter ©tabtrat befdjliefjt mit 39 gegen 17
©timmen Ueberttafime einer Sötfdjfiergfubüention Don gr.
50,000, gegen roeldjen Sefdjluß bie fojiafbemofiatifdje Stabt-
ratSfraftion StefurS erfie6t.

10. Ser 3irfuS Sdjumamt gibt bie Enbüorftettung in
ber Steitfcfiule.

10. Eröffnung ber neuen ©Ijnagoge in Sern.
12. Ser Slppettfiof beurteilt bie Sfage üon Sfieob. ©our*

bed gegen bie „Sern. Sagiuacfit" roegen eines auS ber „Sern.
SoffSjeitung" abgebrudten SttefgebidjteS betr. beit Softor-
titel ©'S.

12—14. IX. Songrejj ber beutfdjen bermatologtfdjen
©efeflfdjaft in ber |Jod}fd)u(e.

17. Slftionärüetfammlung beS Serner ©tabttfieaterS.
(„Sunb" Str. 417.) Saut SafireSberidjl fanben ftatt im
SBerner ©tabttljeater 186 geroöfintidje, 12 SotfS-, 5 fran*
jöfiftfie, 1 unentgettliclje unb 1 fiinentatograpfiüorftellung.
Einnafimett für bie 198 beutfdjen Sorftettungen 141,771.45
gr., Slbonnemente 67,558 gr., SluSgaben 294,671 gr., ba*

oon 186,585 gr. für ©agen. Sefijit runb 90,000 gr.
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September.
1. Jm Hotel „ Jungfrau" in Jnterlaken erschießt Tatiana

Leontieff einen Rentier Charles Müller aus Paris, den sie

für den russischen Minister Durnowo hält.

f in Thun Jak. With. Knechtenhofer, 87jährig.
Kavalleriehauptmann, großer Altertumsfreund.

2. /9. Großratsersatzwahl in Bern, obere Gemeinde (für
den verstorbenen G. Lenz) : Gewählt im 2. Wahlgang mit
1732 Stimmen, Schneeberger (soz.-dem.) gegen alt
Oberrichter Hellmüller (freis.), der 1395 Stimmen machte.

3. Durch Bruch der Wasserleitung werden zwei Häuser
an der Spitalgasfe beschädigt.

6. Jn Nidau tritt Lehrer I. Propst nach 60jähriger
Tätigkeit zurück.

— Der Bieler Stadtrat beschließt mit 39 gegen 17
Stimmen Uebernahme einer LStschbergsubvention von Fr.
50,000, gegen welchen Beschluß die sozialdemokratifche Stadt-
ratsfrattion Rekurs erhebt.

10. Der Zirkus Schumann gibt die Endvorstellung in
der Reitschule.

10, Eröffnung der neuen Synagoge in Bern.
12, Der Appellhof beurteilt die Klage von Theod. Sourbeck

gegen die „Bern. Tagwacht" wegen eines aus der „Bern.
Volkszeitung" abgedruckten Titelgedichtes betr. den Doktortitel

S's.
12—14. IX. Kongreß der deutschen dermatologischen

Gesellschaft in der Hochschule.

17. Aktionärversammlung des Berner Stadttheaters.
(„Bund" Nr. 417.) Laut Jahresbericht fanden statt im
Berner Stadttheater 18 S gewöhntiche, 12 Volks-, 5

französische, 1 unentgeltliche und 1 Kinematographvorstellung.
Einnahmen für die 198 deutschen Vorstellungen 141,771.45
Fr., Abonnemente 67,558 Fr., Ausgaben 294,671 Fr.,
davon 186,585 Fr. für Gagen. Defizit rund 90,000 Fr.
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17.—26. Sie internationale fionferenj für Strbeiterfdjit£
befdjliefjt eine Sonüention betr. Serbot ber tnbuftrietten Stadjt-
arbeit ber grauen.

18. gür bie SluSgrabungen in SJtünfingen roerben bem

bern. fiiftorifdjen SJtufeum 1000 gt. Seitrag üom SunbeS*

rat jugefprodjen.
19. Santonafer Sfarrertag in Surgborf.
— t in Sem Sart feaaf allie Raffer, Srogutft, geb.

1834, ber fein ©efdjäft ju großer Stute gebradjt fiat.
(Sntef(ig.=St. Str. 261.)

20. f in Sem 3. fe. fetter, SJtufifbofenfabrifant, üon

Sbal, St.©t. ©allen, geb. 1830. („Sern. Sagbt." Stt. 447)
— Sonfefration ber neuen englifcfien ©t. Utfutafircfie

in Sern, auf bent Sirdjenfelb.
— 3ufamttteiifunft ber oberlänbifdjen Slrmeninfpeftoren

in Snterlafen jur Sefpredjung ber Serbefferung ber Slrmen*

pflege.

22./23. SafireSüerfammfung ber fcfiroetj. numiSmatifdjen
©efettfdjaft in Sera. Sorttäge üon Dr. ©ritnau (Sern),
„Sie Entftefiung beS ©elbeS" unb S- Efi. ©tröfifin (®eitf),
„SaS ©tubium ber StumiSmatif".

22.-24. Sie ©djroeijer Efeftrotedjnifer fialten ifire
SafireSüerfammlung in Sern ab.

23. 3afireSüerfammlung beS SereinS jur gorberung beS

bera. fiift. SJtufeumS unb antiquarifdjer ©tieifjug ins Sipper*
amt (Slarroangen, Sipp, SBietiiSbacf), SBangen) mit Sefidjtigung

ber ©djföffer, Stuinen, Sircfien unb fonftiger ©efienS*
toürbigfeiten. Sergt. „Sunb" Str. 450.

— Seginn ber ©pielfaifon beS ©tabttfieaterS unter St*
reftor Sllfreb ©tenber=©fefant mit StoffiniS „Sett".

24.—9. Dft. ®roßer Stat. SJtetattarbeiterauSftanb an
ben ©elüeroerfen in Sfiun (Sifliguug ber SJtaßttafiiuett beSSteg.*
ratS), StedjenfdjaftSbericfit für 1905, SJtotion @rof) (SJtaß-
nafimen gegen bie StebtauS) erfiebltdj erflärt, Seftätigung
beS DbergericfitS, neu DüergeridjtSfcf)rei6er gürfpredj SJtofi-
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17.—26. Die internationale Konferenz für Arbeitsschutz
beschließt eine Konvention betr. Verbot der industriellen Nachtarbeit

der Frauen.
18. Für die Ausgrabungen in Münsingen werden dem

bern. historischen Museum 1000 Fr. Beitrag vom Bundesrat

zugesprochen.

19. Kantonaler Pfarrertag in Burgdorf.
— -s in Bern Karl Haaf alli« Haller, Droguist, geb.

1834, der sein Geschäft zu großer Blüte gebracht hat.
(Jntellig.-Bl. Nr. 261.)

20. -s in Bern I. H. Heller, Musikdosenfabrikant, von

Thal, Kt.St. Gallen, geb. 1830. („Bern. Tagbl." Nr. 447)
— Konsekration der neuen englischen St. Nrsulakirche

in Bern, auf dem Kirchenfeld.
— Zusammenkunft der oberländischen Armeninspektoren

in Jntertaken zur Besprechung der Verbesserung der Armenpflege.

22./23. Jahresversammlung der schweiz. numismatischen
Gesellschaft in Bern. Borträge von Ör. Grünau (Bern),
„Die Entstehung des Geldes" und P. Ch. Slröhlin (Genf),
„Das Studium der Numismatik".

22, -24. Die Schweizer Elektrotechniker halten ihre
Jahresversammlung in Bern ab.

23, Jahresversammlung des Vereins zur Förderung des

bern. hist, Museums und antiquarischer Streifzug ins Bipperamt

(Aarwangen, Bipp, Wiettisbach, Wangen) mit Besichtigung

der Schlöffer, Ruinen, Kirchen und fonstiger
Sehenswürdigkeiten. Vergl. „Bund" Nr. 450.

— Beginn der Spielsaison des Stadttheaters unter
Direktor Alfred Stender-Stesani mit Rossinis „Tell".

24,—9. Okt. Großer Rat. Metallarbeiterausstand an
den Selvewerken in Thun (Billigung der Maßnahmen des Reg.-
rats), Rechenschaftsbericht für 1905, Motion Groß
(Maßnahmen gegen die Reblaus) erheblich erklärt, Bestätigung
des Obergerichts, neu Obergerichtsschreiber Fürsprech Mosi-
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mann. 3nterpellation Sürrenmatt (Sötfdjbergfinanjterung),
Stormatfpur ber Stienjerfeebafin angenommen.

27. SafireSoerfammlung ber fcfiroeijer. gelbprebiger in
SJtaggfingen. Steferat üon Sfr. ©traßer*@rinbetroatb über

„©tellung unb Surfgabe ber fdjroeij. gelbprebiger".
30. Sn ©ototfiurn finbet bie Sonfefration beS SifdjofS

Dr. Saf. ©tammler ftatt, roobei fictj bie bernifcfie Stegierung
burdj ifjre SJtitglieber ®obat unb ©imonin üertreten läßt.
Ser Seeibigung in ber Siöjefanfonferenj bleiben biefe aber fera.

Dftober.
1. 25ter SafireStag bei Einfütjrung beS gentfprecfibienjfeS

in ber ©djroeij.
— Sie ftabtbera. Sntttatiüe auf §erabfetjung beS ®aS=

preifeS üeretntgt über 2500 Unterfdjriften. (Stotig fittb 500.)
„Sunb" Str. 462.

2. Sranb in Dftermunbigen, infolge Sranbftiftung eineS

SüferS.
— t 3. E. 3'mmerinann, Dberingenieitr ber Sern-

Steuenburg-Safin.

— Sie neue ©cfiönau* Slare* Srüde rotrb ofine görm-
lidjfeit bem Serfefir übergeben.

4. Ser itatienifdje ©efanbte ®raf SJtagltano bi ©an
SJtarco tritt jurüd. ©ein Stadjfolger ift SJtardjefe Eufani
Eottflonieri.

6. Sroteftüerfammlung in Sern gegen ©eminarüorftefier
©tauffer in SJtündjenbucfifee. Siefer fiatte ©eminarlefirer u.
Sotiüiftfialter ©tump in SJtündjenbudjfee angegriffen roegen
beffen freiretigöfen Senbenjen.

6./7. Sera, ©emeitibeabftimmung. Sötfdjbergfubüention
üon 100,000: 3968 3a, 3295 Stein. ©onntagS*

rutjeregtement: 4839 3a, 2390 Stein. Sefirerbe-
fotbungSregtement: 4744 3a, 2482 Stein.

©timmberectjtigte 13,285, ©ttmmenbe 7387. („Sunb"
Str. 473.)
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mann. Interpellation Dürrenmatt (Lölschbergsinanzierung),
Normalspur der Brienzerseebahn angenommen.

27. Jahresversammlung der schweizer. Feldprediger in
Magglingen. Referat von Pfr, Straßer-Grindelwald über

„Stellung und Aufgabe der schweiz. Feldprediger".
30. Jn Solothurn findet die Konsekration des Bischofs

Dr. Jak. Stammler statt, wobei sich die bernische Regierung
durch ihre Mitglieder Gobat und Simonin vertreten läßt.
Der Beeidigung in der Diözesankonferenz bleiben diese aber fern.

Oktober.
1. 2»ter Jahrestag dcr Einführung des Fernsprechdienstes

in der Schweiz.

— Die stadtbern. Initiative auf Herabsetzung des

Gaspreises vereinigt über 2500 Unterschriften. (Nötig sind 500.)
„Bund" Nr. 462.

2. Brand in Ostermundigen, infolge Brandstiftung eines

Küfers.
— i I. C. Zimmermann, Oberingenienr der Bern-

Neuenbürg-Bahn.
— Die nene Schönau-Aare-Brücke wird ohne

Förmlichkeit dem Verkehr übergeben.
4. Der italienische Gesandte Graf Mugliano di San

Marco tritt zurück. Sein Nachfolger ist Marchese Cusani
Conslonieri,

6. Protestversammlung in Bern gegen Seminarvorsteher
Stauffer in Münchenbuchsee. Dieser hatte Seminarlehrer u.
Konvikthalter Stump in Münchenbuchsee angegriffen wegen
dessen freireligösen Tendenzen,

6,/7. Bern. Gemeindeabstimmung. Lötschbergfubven-
tion von 100,000: 3968 Ja, 3295 Nein.
Sonntagsruhereglement: 4839 Ja, 2390 Nein. Lehrerbeso

l d u ng s re g l eme nt : 4744 Ja, 2482 Nein.
Stimmberechtigte 13,285, Stimmende 7387. („Bund"

Nr. 473.)
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Erfotgtofer StefurS geller u. @eno|"fen ans Steg.-Statt-
fialteramt gegen bie Sötfcfibergfubüentioit.

10. Sit. Srofeffor Dr. Sofi. Sambor roirb jum a. o.

Srofeffor für Efiemte (fpej. gat&endjemie) ernannt.

10.—11. SaS ©djtüurgeridjt in Sfiun üerurtetlt grau
Slnna ©djenf unb griebrid) Sfafer im ©djroäbiS roegen

SobfdjlagS beS EtjemannS ©djenf ju je 20 Safiren 3uctjtfiauS.
13. u. 14. SafireSüerfammtung beS Eüangelifdjen ©djul-

üeretnS ber ©djroetj mit SJtünfterfoitjert unb Segrüßung am

©amftag 3t6enb, geftgotteSbienft unb §auptüerfammtung in
ber Stägetifapelfe, Sanfett im Eafe beS SltpeS.

14. Eine ©eparatauSftettung üon fiinterlaffenen SBerfen

beS SaSler SJtalerS ©anbreuter gefit ju Enbe.

— Sie firdjltdjen SBafilen an ben 5 reformierten Sirdjen
ber ©tabt ergeben in 4 SeftätigungSroafilen, in ber SautuS*
ftrdjgemeinbe lauter freifinntge Sertreter.

15. Ettbgüttige Serftänbigung ü6er bte tetjten Slnftänbe
mit granfreidj über ben ©eibettjoll.

Unterjeidjnung ben 20. Dft.
16. t in Snfrotl Sanbroirt 3ofi. ©djär, 82jäfirtg.

©roßrat, SerfaffungSrat 1883—84, StegierungS- unb
Stationalrat 1886—90, SJtitglieb ber SotfSpartei. ©eine
Eignung jur Sanbroirtfdjaft toar größer als bie jur Seitung
beS fant. ©emeinbe- unb SirctjenroefenS unb beS StegterungS-
rateS.

17. f in Sönij Sofiann Surren, alt ©emetnbepräfibent,
alt=@roßrat.

19. 1* in Stibau Slbolf Sfeti, ©ericfitSpräfibent.
20. Sie Sioftnifttn Sttba ©camont gibt ein Sonjert

im Salntenfaal.
23. u. 24. Sajar ber SaSfer grauenmiffion in ber Stägeti-

gaffe 9.

24. SaS neue Stftorta*SranfenfiauS ber Sngenbofiter
Sreujfrfjroeftern, üon ben Slrctjiteften Sauntet unb ©tuber
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Erfolgloser Rekurs Heller u. Genossen ans Reg.-Statt-
Halteramt gegen die Lötschbergsubvention.

10. Tit. Professor Dr. Joh. Tambor wird zum a. o.

Professor für Chemie (spez. Farbenchemie) ernannt.

10.—11. Das Schwurgericht in Thun verurteilt Frau
Anna Schenk und Friedrich Blaser im Schwäbis wegen

Todschlags des Ehemanns Schenk zu je 20 Jahren Zuchthaus.
13. u. 14. Jahresversammlung des Evangelischen

Schulvereins der Schweiz mit Münsterkonzert und Begrüßung am

Samstag Abend, Festgottesdienst und Hauptversammlung in
der Nägelikapelle, Bankett im Caf« des Alpes.

14. Eine Separatausstellung von hinterlassenen Werken
des Basler Malers Sandreuter geht zu Ende.

— Die kirchlichen Wahlen an den 5 reformierten Kirchen
der Stadt ergeben in 4 Bestätigungswahlen, in der

Pauluskirchgemeinde lauter freisinnige Vertreter.

15. Endgültige Verständigung über die letzten Anstände
mit Frankreich über den Seidenzoll.

Unterzeichnung den 20. Okt.
16. 'i in Jnkwil Landwirt Joh. Schär, 82jährig.

Großrat, Verfassungsrat 1883—84, Regierungs- und
Nationalrat 1886—9«, Mitglied der Volkspartei. Seine
Eignung zur Landwirtschast war größer als die zur Leitung
des kant. Gemeinde- und Kirchenwesens und des Regierungsrates.

17. )- in Köniz Johann Burren, alt Gemeindepräsident,
alt-Großrat.

19. 1- in Nidau Adolf Jseli, Gerichtspräsident.
20. Die Violinistin Tilda Scamoni gibt ein Konzert

im Palmensaal.
23. u. 24. Bazar der Basler Frauenmission in der Nägeli-

gasse 9.

24. Das neue Viktoria-Krankenhaus der Jngenbohler
Kreuzschwestern, von den Architekten Davinet und Studer
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erbaut unb oon SeforationSmater |ja6erer fdjön auSge*

fdjmüdt, roirb fetner Seftimmung überge6en.
25. Sn Sern ftürjt an ber 3euflfinu§gaffe ein geifteS-

geftörter SJtann üom 4. ©tod auf bie Straße ju Sobe.
26. f SJtaler Stubolf ü. grifdjing, geb. 1833, ein

gemeinnütziger SJtann (ügl. „SBeltdjroitif" unb fdjroeij. Sünftter-
(ejifon).

27. t in SBtjben bei Steuenegg Sanbroirt unb ©roßrat
Efirift. SJtarfdjatt, fonferüatioer Sertreter beS SlmteS Saupen.

(„Sern. Sagbt." Str. 512, 517 unb 518.)
28.—15. Stoü. SluSfteUung üon SBerfen beS SJtaterS

Sraft ©eiger im Sunftmufeum.
29. Eine Serfammlung im filöfterli erfudjt in einer

Slbreffe Sfarrer Slefdjbadjer bm an ifin auS 3ürid)=Steu-
münfter ergangenen Stuf abjufefinen.

30. Srof. Dr. SoutS ©aucfiat üon ber .öodjfdjitte Sein
etfiäft einen Stuf nadj 3üridj uub nimmt ifin an.

31. SaS Sdjrourgeiidjt in Surgborf üerurteift ben

Slngeffagten SBatter ^irSbrutmer roegen SobfdjfagS unb

Stotjudjt-SerfucfiS ju einer 3tufi4fiauSftrafe üott 18 Safiren.
(Sgl. Suft 27.)

»-«
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erbaut und von Dekorationsmaler Haberer schön

ausgeschmückt, wird seiner Bestimmung übergeben.
25. Jn Bern stürzt an der Zeughausgasse ein

geistesgestörter Mann vom 4. Stock auf die Straße zu Tode,
26. s Maler Rudolf v. Frisching, geb. 1833, ein

gemeinnütziger Mann (vgl. „Weltchronik" und schweiz. Künstlerlexikon).

27. f in Wyden bei Neuenegg Landwirt und Großrat
Christ. Marschall, konservativer Vertreter des Amtes Laupen.

(„Bern. Tagbl." Nr. 512. 517 uud 518.)
28. —l 5. Nov. Ausstellung von Werken des Malers

Ernst Geiger im Kunstmuseum.
29. Eine Versammlung im Klösterli ersucht in einer

Adresse Pfarrer Aeschbacher den an ihn aus Zürich-Neumünster

ergangenen Rus abzulehnen.
30. Prof. Dr. Louis Gauchat von der Hochschule Bern

erhält einen Ruf nach Zürich und nimmt ihn an.
31. Das Schwurgericht in Burgdorf verurteilt den

Angeklagten Walter Hirsbrunner wegen Todschlags und

Notzucht-Berfuchs zu einer Zuchthausstrafe von 18 Jahren.
(Bgl. Juli 27.)
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